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Vorbildprojekt  
Ulanenpark

Die Selbständigkeit von älteren Menschen im 
eigenen Wohnumfeld so lange wie möglich zu 
erhalten, das ist das Ziel des Gesundheitszent-
rums Ulanenpark in der Wunderburg, das am 
vergangenen Wochenende eröffnet wurde. Wer in 
die modernen Apartments mit hochwertiger 
Ausstattung einzieht, kann auf verschiedene 
Serviceleistungen zurückgreifen, erhält Hilfestel-
lungen im Alltag und ein abwechslungsreiches 
Vortrags- und Aktivitätsprogramm angeboten. 
Das Gesundheitszentrum bietet neben einer 
Praxis für Physiotherapie Tagespflege auch zwei 
ambulant betreute Wohngemeinschaften und ein 
Service- und Quartiersbüro. Die Stadtbau GmbH 
als Bauherr und die Sozialstiftung Bamberg als 
Betreiber der Einrichtung haben damit auf dem 
früheren Glaskontor-Gelände ein Vorbildprojekt 
einer nachhaltigen Stadtentwicklung realisiert. 
  
 Mehr zum Thema auf S. 3.
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Tourismus. Bamberggehörtohne
ZweifelzumKreisderbelieb-
tenReisezieledesStädte-und
Kulturtourismusinnerhalb
Deutschlands.Aufgrundsteten
WachstumsinjahrelangerFolge
istderTourismusim„Fränki-
schenRom“längstzueinem
wichtigenWirtschaftsfaktor
geworden.Allerdingszeigte
sichschoninderTourismussai-
son2017eineTendenzwegvon
überhöhtenRekordergebnissen
hinzumoderatenZuwachsra-
ten.DieserTrendzueinerwei-

terhinpositiven,nachhaltigen
Entwicklungverfestigtesich
nunauchimJahr2018.

708.202 Übernachtungen 
DieZahlendesBayerischen
StatistischenLandesamtes
benennenfürdiegewerblichen
BetriebeinderStadtBamberg
394.333Gästeankünfte,was
eineSteigerungvon2,4Prozent
gegenüberdemVorjahreswert
bedeutet.AuchdieÜber-
nachtungszahlensteigenund
verzeichneneinenZuwachsvon

3,5Prozent,dasGesamtjahr
schließtmitdemResultatvon
708.202Nächtigungen.Damit
wurdederSchwellenwertvon
700.000erstmalsübertroffen
undeineneueBestmarke
gesetzt.

BeimBlickaufdieHerkunft
derGästebestätigtederstark
ausgeprägteInlandsreisever-
kehrmit329.968Ankünftenund
588.262Übernachtungenseine
großeDominanz.Miteinem
Anteilvon83,1Prozententfielen

quasifünfvonsechsregistrier-
tenÜbernachtungenaufdeut-
scheGäste.Beiminternationa-
lenPublikumgabesebenfalls
Zuwächsezuverzeichnen.Aus
64.365ausländischenGästean-
künftenresultierteninsgesamt
119.940Übernachtungen.

WieTourismusdirektorAndreas
ChristeldieZahlenbewertet,
dazuunserfolgendesKurzin-
terview:

„Wir behalten  
beide Seiten 

im Auge“
Tourismusdirektor Andreas Christel 

über die Tourismusbilanz 2018  
und die Bedeutung einer  

nachhaltigen Entwicklung  
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Tourismusdirektor Andreas Christel zur Tourismusbilanz 2018 

Herr Christel, die Tourismusbilanz 2018 liegt vor. Welche Sonderfaktoren spielten in diesem  
Jahr eine Rolle? 
Einerseits wurde durch das „Silberne Jubiläum“ der Ernennung zum UNESCO-Welterbe der  
Bekanntheitsgrad Bambergs sicher weiter gesteigert, auf der anderen Seite hat aber der extrem  
heiße Sommer die Reiselust spürbar gedämpft. Alles in allem bilanzieren wir ein moderates Wachstum  
von etwa 3,5 Prozent.

Immer wieder wird auch Kritik am Tourismus-Boom geäußert. Wie gehen Sie damit um?

Ganz klar: Die hohe Besucherfrequenz darf nicht dazu führen, dass der Lebensraum der Einheimischen über Gebühr beeinträch-
tigt wird. Vor diesem Hintergrund sind die Themen Tourismusakzeptanz und Tourismusverträglichkeit fester Bestandteil im 
Aufgabenportfolio des BAMBERG Tourismus & Kongress Service. Nachhaltiger Tourismus muss immer beide Seiten im Auge 
behalten und genau das tun wir.

Greift der Blick auf Beeinträchtigungen nicht zu kurz? 
Sicherlich! Der Tourismus ist ein Wirtschafts- und Standortfaktor für Bamberg, der nicht hoch genug geschätzt werden kann.  
330 Mio. Euro werden im Jahr in Bamberg durch den Tourismus umgesetzt. Die Arbeitsplatz- und Einkommenseffekte sind 
enorm. Und nicht zu vergessen: Viele Effekte des Tourismus kommen auch den Bambergern zu Gute, sei es die gastronomische 
Vielfalt, das breite Kulturangebot oder auch die Freizeitinfrastruktur.

Wie sehen Sie die weitere Entwicklung des Bamberg-Tourismus? 
Wir haben unseren Gästen wirklich einzigartige Kunst-, Kultur- und Genusserlebnisse zu bieten – in einer weltoffenen, liebens-
werten und gastfreundlichen Stadt. Und das soll auch so bleiben. Wir wollen jedenfalls keine Verhältnisse wie in Venedig, wo jetzt 
Eintrittsgeld für die Stadt verlangt wird. Daher richten wir unseren Fokus auch weiterhin auf die Akzeptanz und Verträglichkeit 
des Tourismus.

AKTUELL
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Herzlichst,
Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Wohnen. Ein selbstbestimmtes Leben 
auch im hohen Alter und das am liebsten 
in den eigenen vier Wänden – das ist der 
größte Wunsch vieler älterer Menschen. 
Mit der Eröffnung des Gesundheitszent-
rums am Ulanenpark und dem Wohnpark 
am Tivolischlösschen kann dieser 
Wunsch für Senioren in der Wunderburg 
und in Bamberg Süd in Erfüllung gehen.

„DiePerspektive,imAlterin
einerstationärenEinrichtung
zuleben,istheutefürviele
Menschenkeinewirkliche
Alternative“,soJuttaWei-
gand,Geschäftsführerindes
ZentrumsfürSeniorenbeider

EinweihungamUlanenpark.
Diesseiallerdingsverbunden
mitdemWunschnacheineral-
tersgerechtenWohnungundder
Möglichkeit,imBedarfsfallauf
helfendeNetzwerkezurückgrei-
fenzukönnen.„Damitgewinnt
dasWohnquartieranBedeu-
tung“,ergänztederVorsitzende
derA.R.G.E.Bamberg,Wolfgang
Budde.DieQuartiersentwick-
lungmüsseunterdiesemAs-
pektimmermehrinsZentrum
derStadt-undSozialplanung
rücken.„AlswichtigeTeileder
VersorgungskettederSozial-
stiftungBamberg“bezeichnete
auchXaverFrauenknechtdie
Quartiersbüros,dieeinezentra-
leAnlaufstellefürFragenrund
umGesundheitundLebens-
qualitätdarstellenunddamit
alssozialeDrehscheibeinden
Quartierenfungieren.

AnbeidenStandortensind
moderneApartmentsmithoch-
wertigerAusstattungentstan-
den.Werhiereinzieht,kannauf
verschiedeneServiceleistungen
wieWäscheservice,Physio-
therapieoderVerpflegung
zurückgreifen.AufWunschsind
auchprofessionellePflegeund
Betreuungmöglich.Zusätzlich
werdenHilfestellungenim
Alltagundeinabwechslungs-
reichesVortrags-undAktivi-
tätsprogrammangeboten.Der
WohnparkamTivolischlöss-
chenumfasstzudemeinCafé,
eineTagespflegeeinrichtung

undeinService-undQuartiers-
büro.DasGesundheitszentrum
Ulanenparkbietetnebeneiner
PraxisfürPhysiotherapie
Tagespflege,zweiambulant
betreuteWohngemeinschaften
sowieebenfallseinService-
undQuartiersbüro.

Diebeidenambulantbetreuten
Wohngemeinschaftensindfür
Menschenmitzunehmen-
demPflege-undHilfsbedarf
gedacht.DasZentrumfürreha-
bilitativeMedizinsaludisistmit
einerPraxisfürPhysiotherapie
vorOrt.Nebendermedizini-
schenTrainingstherapiewerden
zahlreicheBewegungskurse
angeboten.ImWohnparkam
Tivolischlösscheneröffnetdas
CaféTivoliAktiv,dasabApril
zusätzlicheinenMittagstisch
offeriert.

EinanbeidenStandorten
befindlichesService-und
Quartiersbürobietetsowohl
denBewohnernderWohnan-
lagenalsauchallenanderen
MenschenimQuartiereine
Anlaufstellemitunterschied-
lichenBeratungsleistungen.
Einansprechendes,anden
Bedürfnissenausgerichtetes
Monatsprogrammwirddas
Quartierbelebenunddiebereits
bestehendenAngeboteergän-
zen.Dieebenfallsanbeiden
StandortenbefindlicheTages-
pflegebetreuttagsüberhilfe-
undpflegebedürftigeMenschen,

diedieNachtindeneigenen
vierWändenverbringenkön-
nen.EineigenerFahrdienstholt
dieTagespflegegästezuhause
abbringtsieamAbendwieder
nachHause.

Innovatives Wohnen im Alter
Als„innovativesWohnenim
Alter“bezeichnetedennauch
BambergsOberbürgermeister
beideroffiziellenEröffnungsfei-
erdasKooperationsprojektder
BauträgerFirmaRaab(Tivo-
lischlösschen),derStadtbau
GmbH(Ulanenpark)undder
SozialstiftungBambergalsBe-
treiber.„Esistaberaucheinzu-
kunftsgerichtetesKonzept,das
dieAuswirkungendesdemo-
grafischenWandels,derauch
vorBambergundderWunder-
burgnichtHaltmacht,invollem
Umfangberücksichtigt.“

erneutkönnenwirunsübereiner-
folgreichesProjektfreuen:das
neueGesundheitszentruminder
Wunderburgwurdeeröffnet.Dazu
wurdeeinzukunftsträchtigesKon-
zeptentwickelt,umunserenSenio-
rinnenundSenioreneingutesAn-
gebotzuunterbreiten:49abge-
schlosseneundbarrierefreieWoh-
nungenmittenimQuartier,Tages-
pflegeeinrichtung,Café,Fitness-
undVeranstaltungsbereichsowie
einePhysiotherapiepraxismitei-
nemQuartiers-undServicebürodi-
rektimHaus.

EsistunserZiel,dieSelbständig-
keitvonälterenMenschensolange
wiemöglichzuerhalten.BeiBedarf
könnenmaßgeschneiderteUnter-
stützungsleistungenfürhoheSi-
cherheitimAltersorgen.Wirhaben
esdembesonderenEngagement
unsererStadtbauGmbHundder
SozialstiftungBambergzuverdan-
ken,dassmitteninderWunderburg
aufdemfrüheren„Glaskontor-Ge-
lände“einenachhaltigeStadtent-
wicklungverwirklichtwird.

Ichfreuemichdarübersehrund
dankeallen,diedazubeigetragen
haben,vonHerzenundesistmein
Wunsch,dassmöglichstvieleBür-
gerinnenundBürgerdieneuenAn-
gebotenutzen.

Individuell und selbstbestimmt
AmvergangenenWochenendewurdendasGesundheitszentrumUlanenpark
undderWohnparkamTivolischlösscheneingeweiht

Treffpunkt der Generationen: das Service- und Quartiersbüro im neuen Gesundheitszentrum Ulanenpark.
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Aktionstag. Am28.März2019
findenwiederdiebundesweiten
AktionstageGirls‘undBoys‘
Daystatt.MädchenundJungen
abder5.KlasseinStadtund
LandkreisBambergkönnen
sichbeiüber60Betriebenund
EinrichtungenfüreinSchnup-
perpraktikumanmelden.Der
bundesweiteAktionstaglohnt
sichauchfürUnternehmen.
DurcheineBeteiligungkön-
nensichUnternehmenneue
Personalressourcenerschlie-
ßen,fürihreBerufewerbenund
gesellschaftlichesEngagement

fürmehrChancengleichheit
zeigen.

DieZukunftstagehabensich
seitJahrenbewährt.DenGirls’
Dayhabendeutschlandweit
mittlerweileseit18Jahren
mehrals1,9MillionenSchü-
lerinnengenutzt,uminBerufe
rundumTechnik,Informations-
technologien,Handwerkund
Naturwissenschaftenhineinzu
schnuppern.UndauchamBoys’
Day,deresseit2011Jungen
ermöglicht,weiblichgepräg-
te–etwapädagogischeoderso-

zialeBerufsfelder–kennenzu
lernen,habenbereits255.000
Schülerteilgenommen.

Unternehmenkönnenihr
AngebotjenachZielgruppe
unterdenbeidenbundeswei-
tenPlattformenwww.girls-day.
deundwww.boys-day.deonline
einstellen.SolltenFragen
auftauchen,stehtalsregionale
AnsprechpartnerinIrisSchlaier
vombfzBamberg(Tel.0951
93224-41,E-Mail:schlaier.iris@
ba.bfz.de)fürdenAktionstagin
BambergzurVerfügung.

WIRTSCHAFT

Eine Chance für Unternehmen 
BundesweiterAktionstagGirls‘undBoys‘Dayam28.März

Netzwerk. MiteinemeinstimmigneugewähltenVorstandundviel-
versprechendenIdeenstartetdasIT-ClusterOberfrankennachder
Jahreshauptversammlung.„Wirwollenweiterdaranarbeiten,dasIT-
ClusterzumzentralenAnsprechpartnerfürIT-ThemeninOberfranken
zumachenunddieregionaleVernetzunginOberfrankenvoranzubrin-
gen“,sagtderneueVorsitzendeHansUlrichGruberausKulmbach.

SeinStellvertreterThomasFeikeergänzt:
„Speziellangesprochenwerdenhierzudie
ansässigenHochschuleninHof,Bayreuth,
CoburgundBamberg,alledigitalenGründerzentren,IHKs,HWKund
Vereine,diesichmitdigitalenThemenbeschäftigen.“

ImIT-ClusterhabensichUnternehmenundInstitutionenzueinem
spezialisiertenregionalenNetzwerkzusammengeschlossen.
GemeinsamwollendiedreineuenVorständedieguteArbeitder
VorgängerfortführenundneueAkzentesetzen.

„NebendenzwischenzeitlichetabliertenHighlight-Veranstaltungen,
wiezumBeispieldasIT-UnternehmerEventimJuliaufSchloss
Thurnau,werdenwirneueFormateanbieten“,sagtMarioMages,
ebenfallsstellvertretenderVereinsvorsitzender.ZudemsollenFach-
themenzukünftigvoneinemnochzugründendenKompetenz-Team
erarbeitetwerden.„InunseremNetzwerkhabenwirvielekompe-
tenteIT-Unternehmen,diewirauchuntereinanderbesserinKontakt
bringenwollen.AußerdemwollenwirdenVereinattraktiverfür
StartupsmachenundeinnachhaltigesGründerökosysteminganz
Oberfrankenbefördern.StartupssollensichinOberfrankenansie-
deln,hierbleibenundvomstarkenNetzwerkderRegionprofitieren“,
soMarioMages,operativerLeiterdesIGZBambergundProjektleiter
derNetzwerkaktivitätenvonLagarde1.

WeitereInformationenzudenVeranstaltungenundzumIT-Cluster
online:www.it-cluster-oberfranken.de

IT Cluster Oberfranken:  
neuer Vorstand, neue Ideen
VereinmitGeschäftsstelleimIGZBamberg
sollzentraleAnlaufstellefürIT-ThemeninOberfrankenwerden

Die neuen Vorstandsmitglieder v. l. Mario Mages, IGZ Bamberg GmbH, Hans Ulrich 
Gruber, ihrpersonalberater, Thomas Feike, VLEXsoftware+consulting gmbh.
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Energie-Sprechtag
fürUnternehmenam
12./13.März

Beratung. DieWirtschafts-
förderungenvonStadtund
LandkreisBambergbietenin
KooperationmitderIHKfür
OberfrankenBayreuth,der
HWKOberfrankenundder
Klima-undEnergieagentur
Bambergeinenkostenfreien
Energie-Sprechtagan.Dabei
könnensichUnternehmen
überfolgendeThemen
informieren:Energetische
Sanierung,Energieeffizi-
enz,Energiemanagement,
Energieeinsparung,Kraft-
Wärme-Kopplungund
FörderprogrammeimBereich
Energie.DadieBeratungenin
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Arbeitsmarkt.17.216sozialversi-
cherungspflichtigBeschäftigte
mehralsnochvorzehnJahren
zählten2018StadtundLand-
kreisBamberg,wiedieIHKfür
OberfrankenBayreuthmel-
det.„Nochniehattensoviele
MenschenihrenArbeitsplatz
imWirtschaftsraumBamberg“,
freutsichIHK-Präsidentin
SonjaWeigand.

54.695Menschenarbeiteten
2018imStadtgebiet,damit
bleibtBambergunangefochten
anderSpitzeder214ober-
fränkischenKommunen.Um
14Prozentoder6.717istdie
Beschäftigtenzahldabeiinden
vergangenenzehnJahrenge-
stiegen.ImLandkreisBamberg
sindzwarwenigerMenschen
beschäftigtalsinderStadt,
dafürverzeichnetdieserdas
stärksteBeschäftigtenwachs-
tumOberfrankens:alleineum
mehralseinDrittelinden
vergangenenzehnJahren.
Mehralsjedervierteinden
vergangenenzehnJahrenin
Oberfrankenneuentstandene

ArbeitsplatzkamimRaum
Bambergdazu.

Seit2004wächstderWirt-
schaftsraumBambergkon-
tinuierlich.Alleineum1.975
stiegdieBeschäftigtenzahl
gegenüberdemVorjahrim
WirtschaftsraumBamberg,um
617inderStadtundum1.358
imLandkreis.Weigand:„Auch
für2019bleibendiePrognosen
positiv.AusmeinerSichtistdie
Konjunkturstabilgenug,um
dievielenRisikenzubewälti-
gen,dievomBrexitüberdie
instabileLageinItalienundder
Türkeibishinzueinemalles
überragendenHandelskonflikt
zwischendenUSAundChina
reichen.“

Sorgenbereitetihrinerster
LiniederFachkräftemangel,
derdasWirtschaftswachstum
schonseitJahrenbremst.Die
Bevölkerungsprognosenbis
2037fallendankpositiver
Wanderungsbilanzspürbar
besserausalsinanderen
oberfränkischenTeilregionen.

• 

• 

•   
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Bamberg unangefochten  
an der Spitze 
IHKmeldetRekordbeschäftigtenzahl
imStadtundLandkreis
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WIRTSCHAFT

Sparkasse. Thomas Schmidt wird zum 1. 
Oktober 2019 neues Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Bamberg. Der Verwal-
tungsrat der Sparkasse Bamberg hat 
Schmidt am 9. Februar einstimmig in 
den Vorstand berufen. Vorstandsmit-
glied Thomas Endres verlässt das 
Kreditinstitut auf eigenen Wunsch zum 
30. September. Thomas Schmidt 
verantwortet aktuell den Unterneh-
mensbereich Firmenkunden in der 
Sparkasse Bayreuth. Der 52-jährige 
Kulmbacher ist zudem seit vielen 
Jahren stellvertretendes Vorstandsmit-
glied. „Herr Schmidt kennt die Sparkas-

senorganisation bestens aus langjäh- 
riger Erfahrung. Darüber hinaus 
zeichnen ihn seine Führungsstärke und 
strategischen Fähigkeiten aus“, erklärt 
Verwaltungsratsvorsitzender Ober- 
bürgermeister Andreas Starke (r.). 
„Herrn Endres wünschen wir für seine 
berufliche Zukunft alles Gute.“ Im Bild 
v.l.n.r. Vorstandsvorsitzender Stephan 
Kirchner, stellv. Verwaltungsratsvorsit-
zender Landrat Johann Kalb, desig- 
niertes Vorstandsmitglied Thomas 
Schmidt und Verwaltungsratsvorsitzen-
der Oberbürgermeister Andreas Starke.

Nachfolge im Sparkassen-
Vorstand geregelt
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Einzelgesprächendirektinden
Unternehmenstattfinden,ist
dieAnmeldungbisspätestens
Freitag,8.März2019,erforder-
lich.

WeitereInfosundAnmeldung:
Wirtschaftsförderungder
StadtBamberg,MarionWagner,
Tel.(0951)87-1313,
E-Mail:
wifoe@stadt.bamberg.de

Workshopbayernkre-
ativWISSEN„Versiche-
rungfürKreative”
am12.März2019
Beratung. WelcheRisikenbe-
stehenfürKultur-undKrea-
tivschaffendeundwiekönnen
siesichabsichern?bayern-
kreativWISSEN„Versicherung
fürKreative“gibtAntwortenauf
alleFragenzuRenten-,Arbeits-
losen-undKrankenversiche-

rung,ergänzendenAngeboten
zurBasis-Sozialversicherung
undzurKünstlersozialkasse.
BeidemkostenfreienWorkshop
gibtderVersicherungsexperte
StefanKuntzeinenfachlichen
ImpulszumThema„Versiche-
rungfürKreative“undbeant-
wortetdanachalleFragender
Teilnehmer.

DerWorkshoprichtetsichan
freiberuflichundprojektweise
TätigegenausowieanGründer
oderKleinst-undKleinunter-
nehmenausdenBereichen
Architektur,Design,Musik-,
Film-undRundfunkwirtschaft,
Kunst-undBuchmarkt,Soft-
ware-undGames-Industrie,
DarstellendeKünstesowie
PresseundWerbemarkt.

Anmeldungunter:
www.bayernkreativ.de/termi-
ne/2019-03-12
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VHS

„Zwei Jahrhunderte Landesgeschichte“ 
am 12.03.2019, 19.00 Uhr im Alten E-Werk 
Festvortrag: Prof. Dr. Martin Ott,  
Institut für Fränkische Landesgeschichte

Auch wenn die Welterbestätte Bamberg in eine ferne Vergan-
genheit zurückreicht: Mit der Gebietseinheit Oberfranken ist 
Bamberg erst seit deren Werden vor gut zwei Jahrhunderten 
verbunden. Was hat die Geschichte Oberfrankens in diesem 
Zeitraum ausgemacht? Wir wollen die Ideen und Vorstellun-
gen diskutieren, die mit diesem Raumkonzept einhergingen: 
Was sollte Oberfranken oder – bis 1837 – der Obermainkreis 
ursprünglich einmal darstellen, und wie hat sich das Profil die-
ses Raumes seitdem verändert? Und ist etwas Gemeinsames 
gewachsen, das Bamberg und Hof, Coburg und Bayreuth bei 
aller historischen Unterschiedlichkeit verbindet?

RATHAUSJOURNAL04·2019|01.03.2019

VHS BAMBERG STADT

FÜHRUNGEN

SEMESTERERÖFFNUNG

STUDIENREISE 
Georgien vom 7.-15. Juni – Plätze frei!

VORTRAG

Georgien gilt als eines der ältesten christlichen Länder, als 
Wiege des Weines, als Heimstätte der ersten Europäer. Dank 
der günstigen geografischen Lage war Georgien, ein Land an 
der Seidenstraße, immer eine Brücke zwischen Europa und 
Asien: Die Studienteilnehmer begeben sich auf Spurensuche, 
besichtigen Tiflis und bereisen das Land auch im Bus. Sie 
erfahren mehr vom Goldenen Vlies, von Medea und den  
Argonauten und von Klöstern, Kirchen und vitalen Städten. 

Anmeldung (bis 15. März) und Organisation über  
REISEBÜRO SCHIELE GmbH & Co.KG,  
Lange Straße 2, 96049 Bamberg,  
Tel. 0951 986860, Fax 0951 22432, Peter Görtler, 
E-Mail: rsb.schiele@derpart.com

Es gelten die Reisebedingungen der Firma Schiele.

Statussymbole und Macht. Fränkische und siebenbürgische 
Kaufleute im 16. Jahrhundert

Referent: Dr. Marco Bogade, Kunsthistoriker

Termin: Do, 14.03., 17.00 Uhr, Altes E-Werk, Kleiner Saal

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Verlängerte Geschäftszeiten während der  
Einschreibung bis 08.03.2019: 
Mo, Di, Do 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Am Rosenmontag und Faschingsdienstag   
 09.00 – 12.00 Uhr

Geschäftszeiten ab 11.03.2019: 
Mo 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
 (in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Do 09.00 – 12.30 
 14.00 – 16.00 Uhr
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Filmwettbewerb. UnterdemMotto
„IfyouhadonedayinaWorld
HeritageCity…“(„Wenndu
einenTagineinerWelterbe-
stadtzurVerfügunghättest
…“)lobtedieOrganisationder
Welterbestädte(OWHC)einen
Videowettbewerbfür14-bis
21-Jährigeaus.DieJugend-
lichensolltenzeigen,welche
OrtesieinnerhalbeinesTages
inihrerWelterbestadtbesuchen
würden.LukasHeinistder
GewinnerfürBamberg.

Der15-jährigeLukasHeinaus

Lohndorfüberzeugtedurch
dasoriginelleKonzeptsei-
nesVideos„WorldHeritage
Cities–puzzlesofspecialties“.
Anhandeinesnachundnach
zusammengesetztenBamberg-
Puzzlesstellterdiewichtigsten
SehenswürdigkeitenderStadt
inenglischerSprachevor.Er-
wähnungfindenunteranderem
dieehemaligeFischersiedlung
KleinVenedig,dasAlteRathaus
undderGrüneMarktsowiedas
ehemaligeBenediktinerkloster
St.MichaelundderDomberg
mitKaiserdom,NeuerResidenz

undRosengarten.„LukasHein
hatsichkreativmitdemWett-
bewerbsthemaauseinander-
gesetztundmachtmitseinem
Filmneugierigaufunsere
Welterbestadt“,lobtBürger-
meisterDr.ChristianLange,
derfürdasWelterbezuständige
Referent,dasGewinnervideo
desSchülers.

DerGewinnerdarfsichüber
eineSaisonkartefürdasHain-

badfreuen.SeinKurzfilmwird
nunzuminternationalenWett-
bewerbderOWHCeingereicht
undtrittdortgegendieBeiträge
deranderenWelterbestädtean.
DieGewinneraufinternationa-
lerEbenewerdenbeimOWHC-
WeltkongressinKrakauimJuni
bekanntgegeben.

LukasHeinsVideoisteinsehbar
unter:
https://youtu.be/UHYAgVw_hzo.

KUNST & KULTUR

Weiterer großer Erfolg für das ETA Hoffmann Theater
„derwesten“vonKonstantinKüspertfürdieMülheimerTheatertage„Stücke2019“nominiert

Bamberger Welterbe zusammengepuzzelt
GewinnerdesOWHC-Videowettbewerbsstehtfest

Theater. ZumzweitenMalwird
eineInszenierungdesETA
HoffmannTheatersBamberg
beidenrenommiertenMül-
heimerTheatertagengezeigt.
DasStück„derwesten“von
KonstantinKüspertinderRegie
vonSibylleBroll-Papeisteine
Koproduktionzwischendem
ETAHoffmannTheaterundden
RuhrfestspielenRecklinghau-
sen.

DieMülheimerTheatertage
gehörenzudenwichtigsten
TheaterfestivalsinEuropaund
findenindiesemJahrzum
44.MalundimZeitraumvom
11.biszum30.Maistatt.„Wir
freuenunsüberdiegroßeAn-
erkennungfürunsereintensive
Zusammenarbeitmitzeitge-
nössischenAutor*innen“,so
IntendantinSibylleBroll-Pape
ineinemerstenStatement.Für
KonstantinKüspertist„der
westen“nach„rechtesdenken“

und„europa
verteidigen“
(Publikums-
preisbeiden
Mülheimer
Theatertagen
„Stücke2017“)
dasdritte
Stückfürdas
Bamberger
Ensemble.

„Dasssich
unserTheater
mitdieser
Inszenierung
nunimRuhr-
gebietpräsen-
tierendarf,
isteinegroße
Anerkennung
fürdas,was
Siehieralle
tagtäglichleisten“,freutesich
OberbürgermeisterAndreas
StarkeineinemGlückwunsch-
schreibenanIntendantinSibylle

Broll-Pape.Bambergundsein
TheatererlangtenmitderTeil-
nahmeandiesembedeutenden
FestivalerneutStrahlkraftüber

dieRegionhinaus,soderOB.
BambergerPremierefeiertedas
Stückam25.Mai2018imStudio
desETAHoffmannTheaters.
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Ausstellung. Überwältigendwar
derBesucherandrangzur
EröffnungderAusstellung
„transluzent“inderSammlung
LudwigBambergimAlten
Rathausamvergangenen
Sonntag(24.Februar).
KeinWunder,denndieagile
BambergerPorzellan-Künstle-
rinChristianeToewehatviele
Menschenmobilisiert,diesie
undihreKunstschätzen.

Seitnunmehr25Jahrenhatdie
ausNorddeutschlandstam-
mendeKeramikmeisterinihr
AtelierinderDomstadt.Die
KunststipendiatinvonStadtund
LandkreisBambergdesJahres
2015zeigtnunihreInstallati-
onenausfiligranemPorzellan
undmodelliertem
LichtineinerUmge-
bung,diepassender
nichtseinkönnte.„In
engerNachbarschaft
undinErgänzungzur
SammlungLudwig
BambergimAlten
Rathausermöglichtdiese
Ausstellungeinenwunderbaren
Einblickindas,wasPorzellanin

denvergangenenJahrhunder-
tenFeineshervorgebrachthat
undwieundwozudasMaterial
inderGegenwartimKontext
Kunstzuleistenimstandeist“,
erklärteKunsthistorikerinSan-
draHoffmann-Rivero,Leiterin
desKulturamtesder„Gold-
schlägerstadt“Schwabachin
ihrerLaudatio.SiehatChristia-
neToeweundihreArbeitenmit
dem„weißenGold“imRahmen
einerAusstellunginSchwabach
kennenundschätzengelernt.

Toewehatsichschonfrüh
vonderfernöstlichenKunst
inspirierenlassen.Bereits1990
warsieaufeinerStudienreise
inHongkongundChinaund
entwickeltedanachihrecharak-
teristischenhellen,dünnwan-
digenKegelundZylinder,die
warmvoninnenleuchten.Im
letztenJahrbesuchtesieChina
erneut.VonAugustbisOktober
warsie„artistinresidence“im
TaoxichuanArtCenterinder
PorzellanstadtJingdezhen.

Gesellschaftspolitische  
Bezüge
ChristianeToewegestaltet
Porzellanobjekteaberimmer
mitgesellschaftspolitischen
Bezügen.ImInterdisziplinä-

renRaumkonzept„whispe-
ringbottles“,dassie2016als
SpiegelbildderGesellschaft

entwickelte,reagieren130
PorzellankörperaufdieUm-

gebungsgeräuschemitLicht.
Nochdeutlicherwirddieinder

nurvordergründigpoeti-
schenSoundinstallation
mitmodelliertemLicht
„marenostrum“,die
Toewe2015geschaffen
hat.Tagebuchblätteraus
Porzellan„schwimmen“
aufdemMeer.DerText

erzählt,wieeinjungerMann
über„unserMeer“Europa
erreichenmöchte…

ImZeichenvon#MeTooer-
scheintdiebereits1998entstan-

deneInstallation„intermezzo“
inimmerwährenderAktualität:
PaarweiseblinkendeBrüste
ziehennichtnurdieBlickeauf
sich.ObwohldieAufforderung
„Don‘ttouchme.Notyet“im
Raumsteht,verführensiezum
AnfassenundErspürenihrer
schmeichelndenWärme.Die
Inszenierungderweiblichen
BrustalsFetischobjektstelltdie
FragenachderGrenzezwischen
TagtraumundAlbtraum.

MuseumsdirektorinDr.Regina
HanemanndankteChristia-
neToeweunddemgesamten
Museumsteamfürdiesewun-
dervolleAusstellungundhofft,
dasssiebisNovembernichtnur
vielekunstinteressierteTouris-
tinnenundTouristen,sondern
vorallemauchvieleBamber-
gerinnenundBambergerindie
SammlungLudwigimAlten
Rathauslockenwird.Prädikat
sehenswert!

… und wie es leuchtet
„transluzent.ChristianeToewe“zeigtRauminstallationenausPorzellanundmodelliertemLicht
von1998bisheuteinderSammlungLudwigBamberg

„Christiane Toewe hält einem mit 
ihren Arbeiten den Spiegel vor.“ 

 
Dr. Christian Lange  

Kulturbürgermeister

Begleitprogramm 
„Made in China“ | Von Bamberg nach Jingdezhen
20. März 2019 um 19 Uhr|Rokokosaal,AltesRathaus,
VortragvonChristianeToewe,Eintritt8Euroinkl.Ausstellung

„Vom Böttgersteinzeug bis heute“ | Künstlergespräch
10. April 2019 um 19 Uhr,SammlungLudwigBamberg,
Eintritt10Euroinkl.Ausstellung

Kurzführungen durch die Ausstellung
19. Mai 2019,InternationalerMuseumstag,Eintrittfrei
MehrInfounterwww.museum.bamberg.de

Die „whispering bottles“, dahinter (v.l.n.r.) Laudatorin Sandra Hoffmann-Rivero aus 
Schwabach, Bürgermeister Dr. Christian Lange, Christiane Toewe und Museumsdirekto-
rin Dr. Regina Hanemann.

memory ©Christiane Toewe
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HIGHLIGHTS IN DER REGION

Sichern Sie sich Ihre Karten an allen bekannten 
VVK-Stellen in Ihrer Region und auf www.ADticket.de.

TICKETHOTLINE: 0951/23837

COFO Entertainment präsentiert eine Produktion der Stars in Concert Veranstaltungs GmbH

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN HOTLINE: 0 18 06 - 57 00 55

20.04.2019
CCW WÜRZBURG

COFO Entertainment präsentiert eine Produktion der Stars in Concert Veranstaltungs GmbH

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN HOTLINE: 0 18 06 - 57 00 55

20.04.2019
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COFO Entertainment präsentiert eine Produktion der Stars in Concert Veranstaltungs GmbH

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN HOTLINE: 0 18 06 - 57 00 55
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CCW WÜRZBURG

COFO Entertainment präsentiert eine Produktion der Stars in Concert Veranstaltungs GmbH

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN HOTLINE: 0 18 06 - 57 00 55

20.04.2019
CCW WÜRZBURG

KONSTANTIN WECKER

W E L T E N B R A N D

Bayerische Philharmonie
U N D  D I E

U N T E R  D E R  L E I T U N G  V O N 

M A R K  M A S T

WINCENT WEISS

ANGELO KELLY

EAV

KONSTANTIN WECKER 

STATUS QUO

IRGENDWIE ANDERS 
SOMMERTOUR 2019

IRISH SUMMER TOUR 2019

1000 JAHRE EAV - 

ABSCHIEDSTOURNEE 
(DIE ERSTE)  2019

WELTENBRAND TOUR 2019

BACK !  ON TOUR 2019

27.07

26.07

25.07

24.07

23.07

OPEN AIR
SCHLOSS EYRICHSHOF

OPEN AIR
EYRICHSHOF
23.-28.07.2019

FLORIAN SILBEREISEN

MATTHIAS REIM
MICHELLE · KLUBBB3

ELOY DE JONG
VOXXCLUB

DDC BREAKDANCER

DAS GROSSE 

SCHLAGERFEST
FLORIAN SILBEREISEN

DAS GROSSE 

 SCHLAGERFEST
MATTHIAS REIM · MICHELLE
KLUBBB3 · ELOY DE JONG

VOXXCLUB · DDC BREAKDANCER

FLORIAN SILBEREISEN präsentiert   MATTHIAS REIM
MICHELLE

         KLUBBB3   
  ELOY DE JONG
     VOXXCLUB

      DDC BREAKDANCER

FESTDAS GROSSE

SCHLAGER
DIE PARTY DES JAHRES

FLORIAN SILBEREISEN präsentiert   MATTHIAS REIM
MICHELLE

         KLUBBB3   
      ELOY DE JONG

     VOXXCLUB
      DDC BREAKDANCERDIE PARTY DES JAHRES

DAS GROSSE 

SCHLAGERFEST

FEST
DAS GROSSE

SCHLAGER
DIE PARTY 

      DES JAHRES

VOXXCLUB
KLUBBB3

MICHELLE

ELOY DE JONG

DDC BREAKDANCER 

MATTHIAS
REIM

FLORIAN SILBEREISEN
                       präsentiert

MITFEIERN!
MITSINGEN!

     DIE TOUR ZUR   
TV-SHOW

MATTHIAS REIM · MICHELLE
     KLUBBB3 · ELOY DE JONG
VOXXCLUB · DDC BREAKDANCER

FLORIAN SILBEREISEN präsentiert

FESTDAS GROSSE

SCHLAGER
DIE PARTY DES JAHRES

präsentiert

MICHELLE
ELOY DE JONG

DDC BREAKDANCER

FESTFEST

ELOY DE JONG
MICHELLEMATTHIAS REIM

     KLUBBB3
VOXXCLUB

FEST
DAS GROSSE

SCHLAGER
DIE PARTY 

     DES JAHRESFLORIAN SILBEREISEN
                     präsentiert

VOXXCLUB
KLUBBB3

MICHELLE

ELOY DE JONG
DDC
BREAKDANCER 

MATTHIASREIM

FESTDAS GROSSE

SCHLAGER
FLORIAN SILBEREISEN

MATTHIAS REIM
MICHELLE · KLUBBB3

ELOY DE JONG
VOXXCLUB

DDC BREAKDANCER

FLORIAN SILBEREISEN
DAS GROSSE 

SCHLAGERFEST
MATTHIAS REIM

MICHELLE · KLUBBB3
ELOY DE JONG

VOXXCLUB
DDC BREAKDANCER

FESTDAS GROSSE

SCHLAGER
FLORIAN SILBEREISEN
präsentiert MATTHIAS REIM

MICHELLE · KLUBBB3
ELOY DE JONG

VOXXCLUB
DDC BREAKDANCERDIE PARTY DES JAHRES

Die angegebenen Anzeigenformate dürfen nicht eigenständig abgeändert werden.
Für benötigte Anzeigen in anderen Formaten bitte kontaktieren Sie: Pilhofer.Dominik@semmel.de

4c

25.04.2019 BROSE ARENA BAMBERG

27.10.2019 
KULTURBODEN HALLSTADT

GÖTZ ALSMANN

...IN ROM

10.10.2019
KULTURBODEN HALLSTADT 

05. + 06.07.2019
KLOSTERWIESE
KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

WOLFGANG NIEDECKEN
SÜDEN II 

(SCHMIDBAUER, POLLINA, KÄLBERER)

WOLFGANG AMBROS
JULIA NEIGEL FEAT. MASCHINE & HASSBE

RINGLSTETTER & BAND
HANS WELL & DIE WELLBAPPN

ROGER STEIN
SOWIE DIE NACHWUCHSPREISTRÄGER 

DER HANNS-SEIDEL-STIFTUNG 2019 

MODERATION: VIVA VOCE

DIE TRIBÜNE AM SAMSTAG IST BEREITS AUSVERKAUFT!
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Literatur. DasvierteBamberger
Literaturfestivalschließterneut
miteinerBesucherzahlauf
erfreulichhohemNiveau.Diese
BilanzziehtLandratJohannKalb
zumFinalederviertenVeranstal-
tungsreihe.„VieleVeranstaltun-
genwarenrestlosausverkauft.
DasLiteraturfestivalstößtandie
GrenzenderKapazität.“8.800
Besucherließensich2019von
denAutoreninihrenBannziehen
(2018:8.600).DieBesucherzahl
wärenochhöherausgefallen,
wärenichteineausverkaufte
Veranstaltungentfallen.

DiekostenfreienKinderlesungen
erfreuensichdabeieinerweiter
steigendenBeliebtheit:4.300
jungeLiteraturbegeisterte(2018:
4.000)beiinsgesamt42Lesun-

gen,zähltendieVeranstalter,
dielängstnichtalleWünsche
erfüllenkönnen.BeimAuftakt
2016waresnoch2.500.

EinmalmehrwardasSpektrum
sehrvielfältig.Esreichtevom
IdeengeberPaulMaarundder
BambergerAutorinTanjaKinkel
überteilsschillerndePersön-
lichkeitenwieDesireeNickoder
AliceSchwarzerbishinzuRat
gebendenAutorenwieMargot
KäßmannoderAnselmBilgriund
ZeitzeugenwieGregorGysi.

SchirmherrenvonBamLitsind
TanjaKinkelundNevfelCumart,
GesellschafterderBamLituG
sindderVSB,Stadtmarketing
BambergunddieBuchhandlung
Osiander.

Hain. NachüberdreiJahren
ArbeitsollenimSommer
2019-dieSanierungs-und
Wiederherstellungsarbeitenfür
denBotanischenGartenund
dasUmfelddesHainweihers
abgeschlossensein.Beieinem
VortragvonHelmutWiegelam
Mittwoch,13.März,um19Uhr
imBootshausimHainerfahren
Interessiertemehrüberdie
bishererfolgtenArbeitenund

darüber,wasindennächs-
tenMonatennochzutunist,
umBotanischenGartenund
HainweiherdenBesucherinnen
undBesuchernimneuenKleid
präsentierenzukönnen.

DeröffentlicheVortragschließt
sichandieum18Uhrbeginnen-
deMitgliederversammlungdes
BürgerparkvereinsBamberger
Hainan.DerEintrittistfrei.

8.800 Besucher  
im Bann der Autoren  
ZuschauerzuspruchbeimLiteraturfestivalBamLit
aufhohemNiveau

Bürgerparkverein lädt ein
VortragzumBotanischenGartenam13.März

OB Andreas Starke und Landrat Johann Kalb trafen zur Lesung am 11. Februar  
im ETA Hoffmann Theater mit Gregor Gysi zusammen.
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Schulen. DasEichendorff-Gym-
nasium,Kloster-Langheim-Str.
10,96050Bamberg,veranstaltet
fürSchülerinnen,dieandas
Gymnasiumübertretenwollen,
undderenElternam

Freitag, 15. März 2019,  
ab 17.00 Uhr
einen Informationsabend.

Ab17.00UhrbestehtdieMög-
lichkeit,Informationsständezu
besuchen,bevorum17.30Uhr
derEinführungsvortragder
SchulleiterininderTurnhalle
beginnt.WährenddesVortra-
gesfürdieElternfindenfürdie
Schülerinnenderzukünftigen
5.Klassen„Schnupperkur-
se“statt.Fernerwerdenim
weiterenVerlaufSchulhaus-
führungenangebotensowie
zumSchlusseinKaleidoskop
ausdemWahlfachangebotder
Schule.

DasEichendorff-Gymnasium
isteinekleinefamiliäreSchule
fürMädchenmitzweiAus-
bildungsrichtungen,dem
neusprachlichenunddem

sozialwissenschaftlichen
Zweig,denesinBambergnur
hiergibt.NebenvielenWahl-
fachangebotenimmusischen,
künstlerischen,sportlichenund
sozialenBereichengagiertsich
dieSchuleunteranderemals
FairTrade-SchuleundalsSchu-
leohneRassismus–Schulemit
Courage.

Für die Schülerinnen der 
Unterstufe wird von Montag 
bis Donnerstag zwischen 13.00 
und 16.00 Uhr eine Betreuung 
im Rahmen der Offenen Ganz-
tagsschule angeboten.

DieNeuanmeldungenfürdie
AufnahmeindieJahrgangsstufe
5desGymnasiumswerdenin
derZeitvom6. bis 9. Mai 2019 
von 8.00 - 16.00 Uhr (durchge-
hend) und am 10. Mai 2019 von 
8.00 - 13.00 Uhr am Eichen-
dorff-Gymnasiumentgegenge-
nommen.

Schülerinnen,diegemäßdem
Übertrittszeugnisnichtfürden
BildungswegeinesGymnasi-
umsgeeignetsind,müssen

sicheinemProbeunterrichtan
demjenigenGymnasiumunter-
ziehen,andemsieangemeldet
wurden.Dieserfindetvom14.
bis16.Mai2019statt.

Parkflächensteheningroßer
ZahlvorderDreifachturnhalle
derGraf-Stauffenberg-Schulen
(unsererSchuleschräggegen-
über)zurVerfügung.

Stadtbücherei. Mitgleichzwei
rundenJubiläengingder

diesjährigeStadtentscheiddes
Vorlesewettbewerbsam20.

FebruarinderStadtbücherei
einher.Seit60Jahrenveran-

staltetderBörsenverein
desDeutschenBuch-
handelsdiesenbun-
desweitenWettbewerb
fürdieSchülerder6.
Jahrgangsstufenund
zum50.Malrichtetedie
StadtbüchereiBamberg
denStadtentscheidfür
dieSchulsiegerder
BambergerSchulenaus.
BeidiesemWettbewerb
stehtstetstrotzKonkur-
renzundkritischerJury
immerderSpaßamVor-
lesenimVordergrund.

DadasClavius-Gymnasi-
umindiesemJahrüber
200Schülerinder6.
Jahrgangsstufebeschult,
gabesindiesemJahr
eineweitereBesonder-
heit.DenndasRegle-

mentdesBörsenvereinssieht
dannvor,dasszweiSchulsieger
zumStadtentscheidentsandt
werdendürfen.DieJury,be-
stehendausBürgermeisterDr.
ChristianLange,Bibliotheks-
DirektorinDr.IngaGerikesowie
zweiLehrkräftenundeiner
Buchhändlerin,bewertetendie
LesebeiträgederneunSchul-
siegerundermitteltenVeronika
KuenvomE.T.A.-Hoffmann-
GymnasiumalsbesteVorleserin
Bambergs.Siedarfnundie
StadtBambergalsStadtsiege-
rin2019beimoberfränkischen
Bezirksentscheidam3.April
vertreten.

ModeriertwurdedieVeran-
staltungvonChristianeWeiß,
LeiterinderStadtbücherei.Für
diemusikalischeUmrahmung
sorgtedasKlarinetten-Quartett
„Powerhölzer“derMaria-Ward-
RealschuleBamberg.

Info-Abend am Eichendorff-Gymnasium
ElternundSchülerinnensindam15.Märzab17Uhreingeladen

50 Jahre und kein bisschen leise 
StadtentscheiddesVorlesewettbewerbsinderStadtbüchereiBambergfeierteJubiläum

Konrektor-Wechsel am EG
Schulen. Der neue Konrektor des Eichendorff-Gymnasiums (EG), Studiendirektor 
Ansgar Lennartz, wurde jetzt von Bürgermeister Dr. Christian Lange in seiner 
Eigenschaft als Schulreferent der Stadt Bamberg bei einem Schulbesuch an dem 
städtischen Mädchengymnasium begrüßt (rechtes Foto). Der Englisch-, (Kath.) 
Religions- und Sozialkundelehrer hat am 1. Februar sein neues Amt als 
Stellvertretender Schulleiter übernommen. Kurz zuvor war dessen Vorgänger 
Gerhard Weiß ins Rathaus gekommen, um sich persönlich beim städtischen 
Schulreferenten zu verabschieden. Weiß hatte das Amt des Konrektors seit 2012 
inne und ist mit Ablauf des Monats Januar in den Ruhestand getreten.
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Die besten Vorleser aus acht Bamberger Schulen zeigen ihre Bücher für die erste Runde des 
Vorlesewettbewerbs Dr. Christian Lange (Juryvorsitzender) und Büchereileiterin Christiane Weiß. 
Links im Bild Veronika Kuen, Stadtsiegerin 2019. Sie las aus dem Buch „Unter der Geisterbahn“ 
von Isabel Abedi.

Fo
to

: B
 är

be
l M

eis
te

r 



11RATHAUS JOURNAL 04 · 2019 | 01.03.2019

LEBEN IN BAMBERG

Schulen. Vormehr
alszweiJahren
begannderProzess
zum„Grundschul-
verbundBamberg-
Berggebiet“mit
demZiel,sowohl
dieDomschuleals
auchdieKaulberg-
schulemitihren
jeweiligenAußen-
stellenWildensorg
undBugzuerhal-
ten.„VonAnfang
angingesumdie
Sicherstellungei-
neswohnortnahen
Grundschulange-
botesundkurzer
WegefürSchüler
undEltern“,betont
BürgermeisterDr.
ChristianLan-
ge,gleichzeitig
Schulreferentder
StadtBamberg.
DieRegierungvonOberfranken
hatdengemeinsamenSprengel
inzwischenrückwirkendzum
1.August2018inKraftgesetzt.

NebendemErhaltderoptima-
lenräumlichenAuslastungder
StandorteDomschule,Kaul-
bergschule,WildensorgundBug
gingesallenBeteiligtenauch
darum,dieWünschevonEltern
undKindernzuberücksichtigen.
„Früherverliefmittendurchdas
BerggebietdieSprengelgrenze.
SoetwasgibtesimKindergar-
tenabernicht“,erklärtNorbert

Eger,SchulleiterderKaulberg-
schule.Kinder,diesichimKin-
dergartenangefreundethaben,
müssennundankdesneuen,
gemeinsamenSprengelsnicht
mehraufunterschiedlicheSchu-
lengehen.SeinKollegeErnst
Griebel,LeiterderDomschule,
sprichtgarvoneinemVorbild-
charakterdesneuenVerbundes.
DerSchulleiterfreutsich,dass
dieElternnunkeineGastschul-
anträgemehrstellenmüssen.

DieZuweisungzueinerande-
renSchulewarbisherzwar

unterbestimmtenVorausset-
zungenbereitsmöglich,jedoch
miteinemgrößerenVerwal-
tungsaufwandverbunden,
dernunwegfällt,wasSchul-
amtsdirektorThomasKohl
freut.Mehrnoch:„Wirhaben
gemeinsammitbeidenSchulen
einpädagogisch-fachliches
Kooperationskonzepterstellt.“
Dabeigehtesbeispielsweise
umsportliche,musischeund
technischeArbeitsgemein-
schaften.Diesisteinweiterer
Pluspunkt,zusätzlichzuden
kurzenWegen.

AuchdieStadt
BambergalsSchul-
aufwandsträger
bewertetdenSchul-
verbundBamberg-
Berggebietpositiv,
wieDr.Matthias
Pfeufer,Leiterdes
AmtesfürBildung,
SchulenundSport,
erklärt.DieGrün-
dungdesSchul-
verbundespasse
auchhervorragend
zumQualitätssiegel
„Bildungsregionen
inBayern“,für
dassichStadtund
Landkreisaktuell
gemeinsambewer-
ben.„Ineinemder
zentralenBereiche
derInitiativegeht
esexplizitumnach-
haltigesSchulge-
bäudemanagement.

MitunseremSchulverbund
erfüllenwirpassgenaudie
Kriteriendafür“,erläutertDr.
Pfeufer,gleichzeitigLeiterdes
fürdieInitiativefederführenden
Bildungsbüros.

DieSchulleiterNorbertEger,
undErnstGriebelstehenimste-
tigenAustauschmitdenEltern
undhabenzudemElternabende
anberaumt.ImnächstenSchul-
jahrkönnenvoraussichtlichalle
WünschederElternberücksich-
tigtwerden,wasdieSchulzutei-
lungangeht.

Schulen. Starkundgesund–so
sollenKinderaufwachsen.
Umsiedabeizuunterstützen,
beteiligtsichdieLuitpold-
Grundschulebereitsseitacht
JahrenamGesundheitspro-
gramm„Klasse2000“.Dieses
Engagementwurdejetzterneut
mitdem„Klasse2000-Zertifikat“
ausgezeichnet.

DiesesnachhaltigeProjektwird
vonAnfanganvomGesundheits-
amtBambergbegleitet.Seitdem
Schuljahr2010/2011beteiligen
sichalleKlassenderSchuleund

erforschenmitderSymbolfigur
KLARO,wassieselbsttunkön-
nen,umsichwohlzufühlenund
gesundheitsbewusstzuleben.
DasbundesweiteProgrammbe-
gleitetdieKinderkontinuierlich
vondererstenbiszurvierten
Klasse.Frühzeitigwerdendie
GrundschülersofürdasThema
Gesundheitbegeistertundin
ihrerpersönlichenundsozialen
Entwicklunggestärkt–denn
starkeKinderbrauchenweder
SuchtmittelnochGewalt.Zwei
bisdreiMalproSchuljahrführt
die„Klasse2000–Gesundheits-

förderin“ManuelaMikulaneue
ThemenindenUnterrichtein,
diedieLehrkräfteindenfolgen-
denWocheninentsprechenden
Unterrichtseinheitenvertiefen.
SpielerischerfahrendieKinder,
wiewichtigesist,gesundund
leckerzuessen,sichregelmäßig
zubewegenundzuentspannen,

ProblemeundKonfliktegewalt-
freizulösen,TabakundAlkohol
kritischzubeurteilenundauch
beiGruppendruck„Nein“sagen
zukönnen.

„Wirsindsehrstolzaufdiese
Auszeichnung“,freutsichRektor
FranzHilbert.„Gesundheits-
förderungistinunsererSchule
schonimmereinzentrales
Thema,fürdaswirunsvollen-
gagieren,dennnurwennunsere
Schülergesundsindundsich
wohlfühlen,könnensieauchgut
lernen.“

Erster Grundschulverbund in Oberfranken 
Dom-undKaulbergschulesindkünftigineinemSprengelzusammengefasst

Luitpold-Grundschule ist wieder „Klasse2000“ 
ZertifikatfürGesundheitsprogrammbiszumJahrverlängert2020
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Pflege. WenneinPflegefall
eintritt,stellensichvieleFragen:
Kannichzuhausewohnen
bleiben?WelcheHilfengibtes
dafür?Sollteichumziehen?
WelcheAngebotepassenzumir?
WerberätmichineinerSituati-
on,indersovieleszuklärenist?
MitdemneuenPflegeportal

www.pflegeportal-bamberg.de

möchtenStadtundLandkreis
BambergdieBürgerinnenund
BürgerrundumdasThema
Pflegeinformierenundihnen
hilfreicheAnlaufstellenund
Adressennennen.

WasdasPflegeportalvonStadt
undLandkreisBambergvon
anderenPflegeratgebernim
Internetunterscheidet,ist
derunkomplizierteZugangzu
allenrelevantenInformationen.
Pflegebedürftigeoderpflegen-
deAngehörigesollensichdie

Informationen,dieindieser
schwierigenPhasebenötigt
werden,nichtmühsamzusam-
mensuchen.Dazuhabensich
dieSeniorenbeauftragteder
Stadt,StefanieHahn,unddie
Generationenbeauftragtedes
Landkreises,SinaOtt,folgende
Aufgabegestellt:Wiekonzi-
pierenwireinPflegeportalso,
dassdieFragen,diesichder
pflegendeAngehörigeoderder
Pflegebedürftigestellt,ohne
großeUmschweifebeantwortet
werden?Folgerichtigfinden
sichaufderSeiteauch„nur“
sechsThemenfelder:
•Pflegezuhauseorganisieren
•PflegeineinerEinrichtung
•WohnangebotefürSenioren
•PersönlicheBeratung
•WeitereAngebote
•Pflegeplatzsuche

Diefreizugänglicheundkos-
tenloseInternetplattformbietet
zumeinendieÜbersichtüber

allevoll-undteilstationären
(Senioren-)Pflegeeinrichtungen
inStadtundLandkreismitderen
Pflegeplatzangebotundzeigt
freiePlätzean.Darüberhinaus
bietetdasPortaljedochauch
grundlegendeInformationen
zuallenregionalenPflegean-
gebotensowieüberkostenlose
Anlaufstellenfüreinepersönli-
cheBeratung.

Sofindensichhierauch
Informationenüberhaushalt-
naheDienstleister,alternative
Wohnformen,dieverschiedenen
Beratungsstellenoderauch
diespezifischenAngebotezu

DemenzoderGeriatrie,diein
Bambergangebotenwerden.
DasmachtdiePflegesicher
nichteinfacher,abererleich-
terthoffentlichdenWegzuden
relevantenInformationen.

MitdemBambergerPflegeportal
wurdeeineweitereMaßnahme
imRahmendesSeniorenpoliti-
schenGesamtkonzeptsumge-
setzt.DasPflegeportalwurde
2018vonVolkerOrgeldinger
undChristophTaubeimAuftrag
undinKooperationmitStadt
undLandkreisBambergvonder
SOLVO–SozialesManagement
GmbHentwickelt.

Erleichterung für Bedürftige und Angehörige 
DasneuePflegeportalfürStadtundLandkreisBambergistonline

Baustein der Kampagne „sozial & digital“

DasneuePortal,dasauchfürSmartphonesoptimiertist,istTeilderim
vergangenenJahrgestartetenInitiative„sozialdigitalinStadt&Land“.
DiesesolldiestarkeInnovationskraftderRegionimsozialdigitalen
BereichunddeneinzigartigenAngebots-undFacettenreichtumdesFami-
lienportalsuntermauernunddasPortalweiterbewerben.Digitalisierung
istdabeikeinSelbstzweck,sonderneinMittel,umFamilienundsoziale
AnbieterimAlltagzuunterstützen.„MitderDigitalisierungwollenwireine
nochengereVernetzunginStadtundLandfördernundwiedermehr`Zeit
fürdasWesentliche´schaffen“,erklärtenLandratJohannKalbundOB
AndrasStarke.„DasneuePflegeportalfügtsichhierhervorragendein.“

OB Andreas Starke und Landrat Johann Kalb ließen sich von Projektverantwortlichen 
das neue Pflegeportal erklären.
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Schulen. Am Dienstag, 12. März, um 
18.30 Uhr lädt die Graf-Stauffenberg-
Realschule Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Eltern zu einer Informations-
veranstaltung zum Übertritt in die 5. 
Jahrgangsstufe ein. Viele Lehrkräfte 
sowie die Schulleitung stehen für Fragen 
zur Schule, für Beratungen oder auch für 
Gespräche zum Kennenlernen bereit.

NebenallgemeinenInformatio-
nenzurSchulart,zurAnmel-
dungundzumÜbertritterhalten
dieKinderundElternan
verschiedenenStationenund
durchPräsentationeneinen
Einblickindievielfältigen
AngebotederGraf-Stauffenberg-
Realschule.NebenBeispielen
ausdemUnterrichtsalltagund

demSchullebenerwartendie
GästeauchAuftritteder
verschiedenenBandklassen.

DieSchulartRealschuleisteine
interessanteAlternativefüralle
Eltern,dieihremKindsämtliche
Möglichkeiteneinerweiterfüh-
rendenSchulausbildungoffen
haltenmöchten,sichjedoch
nichtsichersind,obihrKind
schonzumjetzigenZeitpunkt
denAnsprücheneinesGymnasi-
umsgewachsenist.Die
RealschulekannfürvieleKinder
eineSchulartsein,indersiemit
angemessenemEinsatz
Erfolgserlebnissehabenund
möglichstwenigvonAbstiegs-
oderVersagensängstenbelastet

sind.EinspätererÜbertrittans
Gymnasiumoderaneine
Fachoberschulenachdem
bestandenenRealschulab-
schlusswirddeshalbbeivielen
ElternundSchülernimmer
beliebter.Zudembietetdie
RealschuleihrenAbgängern
aufgrundderwachsenden
Fachkräftelückeeinehervorra-
gendeAusgangspositionfüreine
KarriereimRahmeneiner
Berufsausbildung.

DieGraf-Stauffenberg-Real-
schulebietetmehrereProfil-
schwerpunkte,dieandem
Informationsabendvorgestellt
werden:
•Projektschule„klasse.im.puls“

mitBandklassen
•AuszeichnungzurFairTrade

Schule,diedieMöglichkeit
aufzeigt,sichaktivfüreine
bessereWelteinzusetzenund
Verantwortungzuüberneh-
men.

•BesondereBetonungdes
sozialenEngagementsmit
vielfältigenAktionen,durchdie
Verantwortungfürschwächer
gestellteMitmenschen
übernommenwird.

•Nachmittagsbetreuunginder
offenenGanztagesschule

WeitereInformationen:
www.gsr-bamberg.de;
Tel.09519146200;Mail:
verwaltung@gsr-bamberg.de

Graf-Stauffenberg-Realschule informiert 
Beratungsabendam12.MärzzumÜbertrittindie5.Jahrgangsstufe
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Dialog. Seit1952findetdeutsch-
landweitimMärzdie„Woche
derBrüderlichkeit“statt,die
vomDeutschenKoordinie-
rungsratderGesellschaftfür
christlich-jüdischeZusammen-
arbeitveranstaltetwird.Siehat
denjüdisch-christlichenDialog
zumZielunderstrebtdie
AchtungvorderWürdeeines
jedenMenschen.ImRahmen
derzentralenEröffnungin
NürnbergwirddieBuber-
Rosenzweig-Medailleverliehen
undinallenregionalenGe-
sellschaftengibtesVeranstal-
tungenzumJahresthema–so
auchinderStadtBamberg.Die
multireligiöseAuftaktveran-
staltunginBambergfindetam
11.MärzimRokokosaaldes
AltenRathausesstatt.

DasJahresmottolautet
„Mensch,wobistdu?“und
isteinAppell,nichtwegzu-
schauen,sondernStellung
zubeziehenundVerantwor-

tungzuübernehmengegen
Judenfeindschaftundjede
andereFormgruppenver-
achtenderHetzeundDiskri-
minierung.DasBamberger
Programmwurdeunterder
bewährtenKoordinierungvon
PastoralreferentHubertus
Lieberthzusammengestellt.
EsbeinhaltetVorträgeund
Seminare,bietetgemeinsame
GebetsrundenoderRundgän-
gedurchBamberganoder
zeigtganznahundpraktisch,
wiegelebterGlaubeaussehen
kann.DieOtto-Friedrich-
Universitäthatsichunterder
KoordinationderProfessurfür
Judaistikmitinsgesamtdrei
VeranstaltungenzumThema
„Judenfeindschaftdamalsund
heute“beteiligt.

AlleBambergerundsämtliche
AngeboteinFrankensindim
Internetunterwww.gcjz-fran-
ken.de zufinden.

„Mensch, wo bist du?“
WochederBrüderlichkeitstartet
inBambergam11.März

Sport. DashattekeinersorichtigaufdemZettel:
BroseBambergzwarunterdenerstenachtinder
Tabelle,aberErzrivaleBayernMüncheninuner-
reichbarenHöhen.Serienmeisterabgeschrieben,
keineTitelmehrfür„DeutschlandsBasketball-
herz“?Vonwegen.ImPokalfinalegegenAlba
BerlinaufheimischemParkettam17.Februar
zeigtendieRoten,woderHammerhängt.Am
Endestandes83:82gegendenFavoriten.Ein
Zittersieg,dernichtnurdenAdrenalinspiegelvon
SpielerundTeaminschwindelerregendeHöhen
trieb,sonderndiegesamte„RoteWand“austreu-
enFansinWallungbrachte.

Zittersieg,dastrifft’s.Esbliebdemtreffsiche-
renHändchenvonNikosZisisvorbehalten,die
HoffnungenderBerlinerzunichtezumachen.2,4
SekundenvorSchlussnetztederGriecheseinen
fünftenDreiereinundmachteausdemRück-
standeinentriumphalenSieg.DasistBasketball,
derFaszinationwarenalle,dieRottrugenoder
derenHerzfürdieRotenschlug,erlegen.

GuteineStundenachdemdenkwürdigenFinale
ludderstrahlendeOberbürgermeisterAndreas
StarkeimVIP-RaumderBroseArenadaskom-
pletteTeamumTrainerFedericoPeregoein,sich
insGoldeneBuchderStadtBambergeinzutra-
gen.

Jubel über den Pokalsieg 
BroseBambergkanndieKonkurrenzhintersichlassen

LEBEN IN BAMBERG

AMAZING SHADOWS ist das visuel-
le Spektakel der Extraklasse für die 
ganze Familie – jetzt auch in 3D! 
Mit Tanz und virtuoser Akrobatik 
gleichzeitig werden Schatten le-
bendig. Mit Leichtigkeit und un-
glaublicher Präzision kreieren die 
Künstler mit ihren Körpern immer 

neue Bilderwelten. Untermalt wird 
diese märchenhafte Illusion durch 
stimmungsvolle Musik und raffi-
nierte Lichteffekte. Lassen auch Sie 
sich von AMAZING SHADOWS  ver-
zaubern. 

Poetisch! Ästhetisch! 
Spektakulär!

AMAZING SHADOWS
performed by SHADOW THEATRE DELIGHT

10.05. BAMBERG 
Joseph-Keilberth-Saal | 20:00 Uhr

WELTNEUHEIT! Schattentheater in 3D

Tickets erhältlich beim Fränkischen Tag, beim bvd Kartenservice, an allen bekannten 
VVK-Stellen sowie versandkostenfrei unter 0365-5481830 und

 www.amazingshadows.de

ANZEIGE

AS_Bamberg.indd   1 22.02.2019   11:41:57

Was für ein Triumph! Nikos Zisis trägt sich, hinter sich den strahlenden Oberbürgermeister Andreas Starke, 
ins Goldene Buch der Stadt Bamberg ein. Sohn Alexandros verfolgt die Aktion. 
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Regionalität. Kulinarischer
ReichtumimFokus:Vertreter
derRegionalkampagne„Original
Regional“habendenStart-
schussfürdieNeuauflagedes
Spezialitäten-Wettbewerbsder
MetropolregionNürnberggege-
ben.GesuchtsindSpezialitäten,
diefürdieRegionidentitätsstif-
tendsindundzumErhaltder
regionalenKulturlandschaften
beitragen.Dazuzählenzum
BeispielBrauereiprodukteaus
Oberfranken,Lammspezialitäten
ausdemAltmühltal,Weinaus
Franken,Streuobstproduktevon
derMoststraße,oberpfälzisches
ZoigloderKarpfenspezialitäten
ausdemAurachtal.

#UnsereOriginale: Von der Aus-
wahl bis zur Auszeichnung
Bis31.MärzkönnenErzeuge-
rinnenundAnbieter,diefürdie

MetropolregionNürnbergtypi-
scheLebensmittelherstellen,
sichunterwww.unsereoriginale.
debewerben.Kriterienfürdie
BewerbungsinddieLeitlinien
derRegionalkampagne„Origi-
nalRegional“.Dazuzähltunter
anderem,dassdieHerstellung
derProduktezumüberwiegen-
denTeilinderMetropolregion
erfolgt,dieGrund-undRohstof-
fezu80Prozent(soweitverfüg-
bar)ausderRegionstammen
undkurzeTransportwege
gewährleistetsind.Darüber
hinaussolltendieProdukteim
Wettbewerbidealerweisein
derRegionmitTraditionund
Brauchtumverankertsein.
AuchdieErreichbarkeitund
ErlebbarkeitderProduktewird
abgefragt.

ImMaiwählteineJury,zu-

sammengesetztausPolitik,
FachleutenundMedien,die
Gewinneraus.Ausgezeichnet
werdendiediesjährigenOrigi-

naleschließlichim
Oktoberaufder
Verbrauchermes-
seConsumentain
derNürnbergMes-
se.ImRahmen
einesöffentlich-
keitswirksamen
Auftrittserhalten
siedenTitel
„UnserOriginal“,
mitdemsiefortan
fürihrProdukt
werbenkönnen.
AlleGewinnerin-
nenundGewinner
werdenaufder
neuen„Kulinari-
schenLandkarte“

abgebildet,dieMetropolregion
Nürnbergunterstütztdurch
zusätzlichePR-Aktionenund
publikumswirksameVeranstal-
tungen.

Rauchbier, Hörnla, Süßholz …
DieRegionalkampagnevonStadt
undLandkreisBambergmöchte
ihreüber130Mitgliedsbetriebe
ausdrücklichermuntern,sichan
diesemWettbewerbzubeteili-
gen.Schonbeim1.Spezialitäten-
WettbewerbkonntendiePro-
dukteausderRegionBamberg
dieJuryüberzeugen.Sowurden
dasBambergerRauchbier,das
BambergerHörnchen(Gebäck
undKartoffel),dasBamberger
SüßholzsowiederPomme
Royale(Apfelsekt)alsfränkische
Originaleausgezeichnetund
einembreitenPublikumpräsen-
tiert.DieVerantwortlichender
RegionalkampagnevonStadtund
LandkreisBambergunterstützen
dieErzeugeraufWunschgerne
beiIhrerBewerbung.

WeitereInformationenzum
Wettbewerbunter
www.unsereoriginale.deoder
unterdemKampagnen-Hashtag
#UnsereOriginale

NACHHALTIGKEIT

DerBambecheristeinMehrwegsystemfürGetränke„togo“,mit
dessenHilfederEinwegmüllinBambergreduziertwerdenkann.
InderteilnehmendenGastronomieerhältmandenBambecher
nacheinmaligerZahlungvon4,–Euro.DenbenutztenBecherkann
mandannzeitnahwiederineinembeteiligtenGastronomiebetrieb
abgeben,undmanerhälteinePfandmarke.DiesekannbeiBedarf
wiederineinenBambecherfürdasnächsteGetränk„togo“ein-
getauschtwerden.DurchdiesesSystemlassensichRessourcen
sparenundMüllvermeiden,ohneaufdengeliebtenCoffeetogo
verzichtenzumüssen.MehrInformationenzumBambecherund
zudenteilnehmendenGastronomiebetriebensindunterwww.
bambecher.deerhältlich.

Das Umweltamt antwortet:

Der Bürger fragt:
Wie funktioniert eigentlich das Bambecher-System?

Umwelt-Termine
Gelber Sack
04.03. Bezirk 4–6
05.03. Bezirk 10–12
11.03. Bezirk 1–3
12.03. Bezirk 7–9

Altpapier
05.03. Bezirk4
06.03. Bezirk5
07.03. Bezirk6
12.03. Bezirk7
13.03. Bezirk8
14.03. Bezirk9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturBamberg
inZusammenarbeitmitdemVereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Regionale Schätze gesucht! 
MetropolregionNürnbergstartetSpezialitäten-Wettbewerb„UnsereOriginale“/
Bewerbungenabsofortonlinemöglich

Zum Start des 2. Spezialitäten-Wettbewerbs stellten Vertreter der Regionalkampagne 
„Original Regional“ ihre Lieblingsprodukte aus der Metropolregion Nürnberg vor. 
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Partnerstädte. Knapp30Schüle-
rinnenundSchülerdesLycée
Fochausderfranzösischen
PartnerstadtRodeztratenam
14.FebruardieReisenach
Bambergan.EinSchüleraus-
tauschistnieeinetouristische
Veranstaltung,sonderneine
echteBegegnungvonjungen
Menschen,dieeineWochelang
dasalltäglicheLebenihrer
Gastfamilienkennenlernenund
teilen.DerregelmäßigeSchü-
leraustauschzwischendemDG
unddemLycéeFochfindetseit
überzehnJahrenstatt.

DadiefranzösischenGastschü-
lernichtDeutschlernen,war
dasBesondereindiesemJahr,
dassderAustauschvonden
jeweiligenEnglischfachschaf-
tenvorbereitetunddurchge-
führtwurde,aufdeutscher
SeitevonOStRinAgnesBurger.
Ausnahmslospositivwaren
dieErfahrungen:Sostellten
dieSchülerderKlasse10a

interessanteUnterschiede
undGemeinsamkeitenfest:
zumBeispielliebtendieeinen
dasdeutscheFrühstückmit
Schwarzbrotundfrischen
Brötchen,fürdieanderenwar
daseherungewohnt,dain
FrankreichdieersteMahlzeit

desTageseineuntergeordnete
Rollespielt.Intensivwarder
reibungsloseAustauschin
englischerundfranzösischer
Spracheüberdasjeweilige
Freizeitverhaltenunddie
durchausunterschiedlichen
Schulsysteme.

„Einfachschön“,sofasstein
SechzehnjährigerdieWo-
chezusammen,diemitdem
AufenthaltinRodezEndeMärz
ihreVerlängerungfindet.Und
dieLehrerinergänzte:„ausge-
sprochenherzlichwar’s,obwohl
mansichvorhernichtkannte“.

Märkte. ErgehörtzumFaschings-
dienstaginBambergwieder
großeFaschingsumzug:DerHo-
nigmarktaufdemMaxplatz.Am
5.MärzbietenImkerausdem
RaumBambergvon7bis12Uhr
hierwiederihresüßenNatur-
erzeugnissean.Unübertroffen
istwieimmerdieSortenvielfalt:
NebenKlassikernwieWaldhonig
oderLindenhoniggibtesvon
cremig-weißbisflüssig-dunkel

füralleGeschmäckereineSpe-
zialitätmitganzeigenemCha-
rakter.WelchenHonigmanam
liebstenmag,probiertmanam
bestenselbstaus.Nacheiner
kleinenVerkostungkannman
fertiggefüllteGläserkaufen
odersichdiepassendeMengein
mitgebrachteBehälterabfüllen
lassen.

AufdemBambergerHonig-

marktfindetmanaußerdem
weitereProduktewieHonig-
Wein,EierlikörmitHonig,Ho-
nig-SenfoderauchHonig-Seife.
WerdieganzeVielfaltdieses
einzigartigenNaturerzeugnis-
seskennenlernenwill,sollte
sichdenFaschingsdienstagalso

dickimKalenderanstreichen.
DenBambergerHonigmarkt
gibtesnachweislichseit1873,
vermutlichistderBrauch
jedochweitälter.Nurinden
Kriegs-undNachkriegsjahren
des20.Jahrhundertsfandkein
Honigmarktstatt.

STADT & BÜRGER

Einfach schön und herzlich 
SchüleraustauschDientzenhofer-Gymnasium–LycéeFoch

Honigvielfalt auf dem Maxplatz 
TraditionsmarktamFaschingsdienstag,5.März,von7bis12Uhr

Deutsch-französisches Gruppenbild vor dem Alten Rathaus.
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Nächste Bürgersprechstunde 
am 25. März
Oberbürgermeister.DienächsteBürgersprechstundebeiOber-
bürgermeisterAndreasStarkefindetamMontag,25.März,im
RathausamMaxplatzstatt.Von12.00bis14.00Uhrhabenalle
BambergerinnenundBamberger–Erwachseneebensowie
KinderundJugendliche–dieGelegenheitzueinemGespräch
mitdemOberbürgermeister.
DieAnmeldungkannnurpersönlichamTagderBürgersprech-
stundeimVorzimmervonOberbürgermeisterStarke,Zimmer-
Nr.105,direktvorderBürgersprechstundeerfolgen.Eine
telefonischeundvorherigeAnmeldungistnichtmöglich.Die
ReihenfolgebeiderBürgersprechstundeergibtsichausder
ReihenfolgederAnmeldung.
EineVorabinformationzurVorbereitungdesjeweiligen
AnliegenswirdgerneunterderTel.-Nr.87-1138oderper
E-Mail:buergeranfragen@stadt.bamberg.deentgegengenom-
men.
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Gäste. WasvergangenesJahr
alsTreffenunterKollegenauf
einereuropaweitenFortbil-
dungbegann,hatsichnun
zueinerBildungsreisenach
Bambergentwickelt:Sechs
Sozialpädagoginnendes
finnischenJugendhilfe-und
Bildungsträgers„Nouseva
Rannikkoseutu“habendrei
TagelangdieStadtundden
Landkreisbesucht.DasZiel:
„UnserefinnischenKolle-
ginnenwolltenEinblickein
unsereArbeitundOrganisa-
tiongewinnenundsichneue
Ideenholen“,erklärtJan
Ammensdörfer,Pädagoge
desBambergerVereinsfür
innovativeSozialarbeit(iSo
e.V.).DieReiseteilnehmerin
ErjaSimunasprachbeieinem
EmpfangimRathausan,dass
siesicheineAusweitungeiner
solchenKooperationfürdie
Zukunftwünsche.

DieserVorschlagsorgte
beiallenBeteiligtensofort
fürBegeisterung.Bür-
germeisterDr.Christian
Lange,derdieGästeim
Rathauswillkommenhieß,
bedanktesichbeiiSofür
dieOrganisationdesAus-
tauschesunddieAusge-
staltungderJugendarbeit
vorOrt:„Angesichtsder
politischenVeränderungen
inEuropaistdieserinter-
nationaleAustauschumso
wichtiger.Geradeunter
jenen,diedieZukunft
Europasgestaltenwollen“,
betonteDr.Lange.

DieKonversationaufEng-
lischstreifteeinigeSta-
tionenderBildungsreise:Am
erstenTagmachtedieGruppe
einenAbstecherindenLand-
kreis,woiSobeispielsweisein
StrullendorfundSchlüsselfeld

Projektebetreut.Dannstand
dieStadtmitdemJugendtreff
Ost,demSkateparkoderdem
Streetwork-Konzeptaufdem
Plan.Besondersinteressiert

warendieFinninnenander
BasKIDhall,dadortJugend-
arbeit,Stadtteilarbeitund
ProfisportuntereinemDach
praktiziertwerden.

Spenden. Oberbürgermeister
AndreasStarkehateinen
Schecküber5.000EuroanGerd

Schneider,ErsterBürgermeis-
terderGemeindeMemmels-
dorf,zurHilfefürdieOpfer
desmittlerweileaufgeklärten
Kellerbrandesam12.Februar
inMemmelsdorf-Lichteneiche
übergeben.„Auchüberdie
Gemeindegrenzenhinwegsind
wirimLandkreisBambergeine
Solidargemeinschaftundwir
wollendenBetroffenenhelfen“,
betonteOberbürgermeister
AndreasStarke.

NachdemesineinemMehrfa-
milienhausimMemmelsdorfer
StadtteilLichteneicheinder

Nachtvon12.auf13.Febru-
argebrannthatte,sinddie
Wohnungensostarkbeschä-
digt,dassesaktuellfürdie78
BewohnerinnenundBewoh-
nernichtmöglichist,dorthin
zurückzukehren.Erschwerend
kommthinzu,dassesfürviele
dieserMenschenaufgrundihrer
finanziellenLagenichtmög-
lichist,kurzfristigeineandere
Wohnunganzumieten.

OberbürgermeisterAndreas
Starkeunterstütztdievon
seinemBürgermeisterkolle-
genGerdSchneidergestartete
SpendenaktionderNachbar-
gemeindeMemmelsdorfmit
MittelnausdemSpendentopf
„GemeinsamhelfenfürBam-
berg“.OberbürgermeisterAnd-
reasStarkeundBürgermeister
GerdSchneidererhoffensich,
dasssichweitereBürger,

FirmenundSponsorenmelden,
umsichanderSpendenaktion
zubeteiligen.„Diebetroffenen
Familienbrauchenjetztunsere
Hilfeundallesindaufgerufen
dieNotzulindern.“

Wer spenden möchte:
SpendenkontoVRBank
DE78770601000005720206
Stichwort:
BrandhilfeLichteneiche

Bamberger Jugendarbeit weckt Interesse in Finnland 
FinnischeSozialpädagoginnenbesuchtenProjektevoniSoe.V.

Solidarisch über Gemeindegrenzen 
OBAndreasStarkeübergab5.000EurofürOpferdesKellerbrandsinMemmelsdorf

Bürgermeister Dr. Christian Lange erhält ein kleines Geschenk von Finnin Erja Simuna.
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SPRECHSTUNDEN IM BÜRO  
DES MIGRANTEN-UND  
INTEGRATIONSBEIRATES 
MÄRZ  2019
Mo, 04.03. 10.00–12.00Uhr HerrHassanMamo  (deutsch / arabisch)
 10.00–12.00Uhr HerrMohamedHédiAddala (deutsch / arabisch / französisch)

Mo, 11.03. 10.00–12.00Uhr FrauMitraSharifi-Neystanak (deutsch / persisch)

Mo, 18.03. 10.00–12.00Uhr HerrFlorimGashi  ((deutsch / albanisch) 
 10.00–12.00Uhr FrauMariaRitter  (deutsch / portugiesisch)

Mo, 25.03. 10.00–12.00Uhr HerrMiklimJonuzaj  (deutsch / albanisch)
 10.00–12.00Uhr HerrMarcoDepietri  (deutsch / italienisch)

Schloss Geyerswörth   |   Geyerswörthstr. 1 (Zi. 11)   |   96047 Bamberg 
Tel. 0951 87-1870/1872   |   Fax 0951 87-1915   |   mib@stadt.bamberg.de
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Service. WiejedesJahrholtder
Entsorgungs-undBaubetrieb
derStadtBamberg(EBB)im
Frühjahrwiederkompostier-
fähigeGartenabfälleausden
privatenHaushaltenab.Für
diesenServicedesEBBistkei-
neeigeneAnmeldungerforder-
lich.Gartenabfällemüssenam
Abfuhrtagbisspätestens7.00
UhrgutsichtbaramGehsteig-
bzw.Straßenrandbereitgestellt
werden.DieBereitstellungbis
7.00Uhristunbedingteinzu-
halten,dadiegenaueAbholzeit
ausorganisatorischenGründen
nichtvorbestimmtwerdenkann
undjedeStraßewegenderGrö-
ßederjeweiligenAbfuhrbezirke
nureinmalangefahrenwird.
EineBereitstellungmehre-

reTageimVorausistgemäß
Abfallwirtschaftssatzungnicht
zulässig.

DasämtlicheAbfällevonHand
verladenundineinenPresswa-
geneingegebenwerden,muss
ReisigundAstwerkaufunter
einemMeterLängegeschnitten
undgebündeltwerden.Fürdie
Bündelungdürfennurkompos-
tierbareMaterialien(wiez.B.
Juteschnüre)verwendetwer-
den.KleinereAbfällewieLaub,
Grasoderähnlichessindin
Papiersäcken,Kartons,Kisten
oderähnlichembereitzustellen.

DieAbfuhristinjedemFall
aufhaushaltsüblicheMengen
reinpflanzlicherAbfällewie

Grasschnitt,Laub-,Baum-
undHeckenschnitt,sonstiger
GartenabfällewieSchnittres-
tevonBlumenundanderen
Zierpflanzen,Gemüseabfälle
usw.beschränkt.Mengen,die
überdashaushaltsüblicheMaß

hinausgehen,sinddirektbei
derKompostanlageBamberg,
Rheinstr.4babzugeben.

DieAbfuhrindeneinzelnenAb-
fuhrbezirkenerfolgtzufolgen-
denTerminen:

Abfuhrbezirk 1 Montag, 11.03.2019
Abfuhrbezirk 2 Dienstag, 12.03.2019
Abfuhrbezirk 3 Mittwoch, 13.03.2019
Abfuhrbezirk 4 Donnerstag, 14.03.2019
Abfuhrbezirk 5 Montag, 18.03.2019
Abfuhrbezirk 6 Dienstag, 19.03.2019
Abfuhrbezirk 7 Mittwoch, 20.03.2019
Abfuhrbezirk 8 Donnerstag, 21.03.2019
Abfuhrbezirk 9 Montag, 25.03.2019
Abfuhrbezirk 10 Dienstag, 26.03.2019
Abfuhrbezirk 11 Mittwoch, 27.03.2019
Abfuhrbezirk 12 Donnerstag, 28.03.2019

Weg mit Heckenschnitt & Co.
KostenloseGartenabfallsammlungvom11.bis28.März

Rathäuser. AmMittwoch,13.März,
findetfürallestädtischen
Dienststellen,dieindasneue
BürgerrathausanderProme-
nadeumziehenwerden,eine

Informationsveranstaltung
statt.AusdiesemGrundsindan
diesemTagzwischen11Uhrund
15UhrfolgendeÄmterfürden
Publikumsverkehrgeschlossen:

Ordnungsamt,Amt für soziale 
Angelegenheiten,Stadtjugend-
amt,Bereich Familie & Soziales 
und Leitung des Sozialrefera-
tes.

Insbesonderewirddarauf
hingewiesen,dassauchdie
Infothek im Rathaus Maxplatz
zwischen11und15Uhrge-
schlossenist.

Infothek und weitere Ämter am 13. März 
vorübergehend geschlossen 

Einladung. Dieeinenkamenim
Anzug,dieanderenmitKapu-
zenpullover,docheineGemein-
samkeithattensiealle:Die550
jungenMenschen,dieinsETA
HoffmannTheatereingeladen
waren,habenimvergangenen
Jahrihren18.Geburtstaggefei-
ert.„Ichwarschonüberrascht,
dassichvonderStadtverwaltung
eineUrkundeerhaltenhabe.
Einfach,weilich18geworden
bin“,sagteetwaKilianFrey.
„Abernatürlichhabeichmich
drübergefreut,genausowie
überdieEinladunginsTheater.“

DortbegrüßteDritterBürger-
meisterWolfgangMetzner
BambergsJungbürgerund
beglückwünschtesiezurVoll-
jährigkeit.Inseinerknackigen
Redesprachersowohlüberneu
gewonneneFreiheitenalsauch
überVerantwortung,undzitierte

einenunbekanntenVerfasser:
„18Jahre–dieVolljährigkeit,
dasbedeutetdasGlück,selbst-
ständigwerdenzudürfen,und
dasPech,selbstständigwerden
zumüssen.“Schließlichgab
erdenjungenLeutennochmit
aufdenWeg:„Lassteuchnicht
verbiegen!“

Dasdachtesichwohlauch
ZahlkellnerLeopold(Stefan
Herrmann)imanschließend
dargebotenenTheaterstück
„ImWeißenRössl“,derseiner
Angebeteten,WirtinJosepha,
seineLiebegesteht.Schau-
spielerinKatharinaBrenner
bauteinihrerRollegeschickt
dieJungbürgerimPublikummit
ein,alssiesang,dasssie„einem
18-jährigenKnaben“nichttreu
seinkönne.

„DieLiebeisteinThema,das

alleAltersgruppenbeschäftigt“,
sagtedie18-jährigeAnnika
inderPause,angesprochen
aufdasTheaterstück.Wie
alleeingeladenenJungbürger
durftesieeineBegleitperson
mitbringenundhattesichfür
FreundinAnna(19)entschieden.
Diewiederumhatteimvergan-

genenJahrAnikadabeigehabt.
NunalsoderTausch,unddie
Gewissheit:Wervolljährig
ist,darfselbstentscheiden.
ZumBeispiel,dassbeidiesem
kleinenInterviewnichtdervolle
Nameveröffentlichtwerden
darf.

Die Stadt feiert ihre 18-Jährigen
BeiderJungbürgerfeierbeglückwünschteBürgermeisterWolfgangMetzner550BambergerzurVolljährigkeit
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Fasching

Busse nehmen Umleitung –  
Servicezentrum am Dienstag bis 12 Uhr erreichbar

Ab 11. März nehmen die Stadtwerke 
ihre Bauarbeiten rund um die König-
straße und die Josephstraße wieder 
auf und treiben damit den Ausbau des 
Glasfasernetzes in Bamberg weiter vo-
ran. Los geht es im Gehwegbereich der 
Siechenstraße 10 bis Untere Königstraße 
36. Die Baustelle bewegt sich anschlie-
ßend bis voraussichtlich Mitte Juli in 
Abschnitten weiter über die Obere Kö-
nigstraße, die Tocklergasse, Mittelstraße 
und Äußere Löwenstraße. Die Arbeiten 
finden jeweils im Gehweg statt. Die 
Geschäfte sind jederzeit erreichbar.

Auch in der Josephstraße gehen die 
Bauarbeiten nach der Winterpause weiter. 
Hier wird im Laufe des Jahres die gesamte 
Theuerstadt und Teile der Luitpoldstraße er-
schlossen. Außerdem erhalten die Anlieger 
rund um die staatliche Berufsschule in der 
Dr.-von-Schmitt-Straße heuer noch einen 
Glasfaseranschluss, über den sie mit bis zu 
500 Mbit/s im Internet surfen, telefonieren 
und TV sehen können. Auch jenseits der 
Bahngleise bauen die Stadtwerke ihr Netz 
aus: Das gesamte Gebiet zwischen Brenner-
straße, Zollnerstraße und Pödeldorfer Straße 
wird ans schnelle Internet angeschlossen. 
Freuen dürfen sich zudem die Bewohner 

der Stadtbauliegenschaften, hier soll der 
Glasfaseranschluss bis Mitte nächsten Jahres 
fertig sein. 

Wo das schnelle Internet heute schon 
verfügbar ist, kann unter www.stadtwerke-
bamberg.de/internet abgerufen werden. 
Den Internetanschluss in allen Bandbrei-
ten sowie die Telefonflatrate ins deutsche 

Festnetz gibt es für Stadtwerke-Kunden 
während der ersten zwölf Monate Vertrags-
laufzeit schon für 19,90 Euro im Monat. 
Zum Wechsel des Telefon- und Interne-
tanschlusses beraten die Mitarbeiter der 
Stadtwerke telefonisch unter der 0951 77 
4949 sowie persönlich im Servicezentrum 
am ZOB, montags bis donnerstags von 8 bis 
18 Uhr, freitags bis 14 Uhr.

Nach der Winterpause

Glasfaser-Ausbau geht in der Königstraße  
und Josephstraße weiter

Am Nachmittag des Faschingsdienstags 
übernehmen traditionell die Narren das 
Ruder in der Innenstadt. Die Mitarbeiter im 
Servicezentrum der Stadtwerke Bamberg 
am Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) sind 
deshalb am 5. März nur von 8 bis 12 Uhr 
persönlich erreichbar. Telefonisch stehen sie 
den Kunden aber wie gewohnt bis 17 Uhr 
zur Verfügung.

Wegen der Faschingsumzüge in Bamberg, 
Memmelsdorf und Stegaurach müssen 
die Stadtbusse am Faschingswochenende, 
am Rosenmontag und Faschingsdienstag 
Umleitungen nehmen und können zeitweise 
nicht alle Haltestellen anfahren. Außerdem 
kann es zu Abweichungen vom Fahrplan 
kommen.

Taugen E-Scooter zur Ergänzung des ÖPNV? 
Bamberg wird deutschlandweit die erste 
Stadt sein, in der die 20 km/h schnellen 
Elektroroller im Realbetrieb getestet werden. 
Sobald die Sondergenehmigung für Bamberg 
vorliegt, soll der Test der Stadtwerke Bamberg 
gemeinsam mit dem Anbieter Bird auf den 
Straßenverkehr ausgedehnt werden. Wann es 
soweit ist? www.stadtwerke-bamberg.de/bird

Mobilität 

E-Scooter in Bamberg
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Bekanntmachung des Staatlichen Schulamtes in der Stadt Bamberg  
zur Schuleinschreibung für das Schuljahr 2019/20
Am Mittwoch, 20. März 2019 findet in allen 
Grundschulen in der Stadt Bamberg die Schul-
einschreibung statt.

Anzumelden sind grundsätzlich alle schulpflich-
tigen Kinder,
•  die in der Zeit vom 01.10.2012 – 30.09.2013 gebo-

ren sind.
•  die im Vorjahr zurückgestellt wurden (01.10.2011 

– 30.09.2012). Bei der Anmeldung ist der Zurück-
stellungsbescheid vorzulegen.

Zu beachten sind folgende weitere Regelungen:
•  Kinder, die vom 01.10.2013 – 31.12.2013 geboren 

sind, können auf Antrag der Eltern aufgenommen 
werden, wenn zu erwarten ist, dass das Kind mit 
Erfolg am Unterricht teilnehmen kann. Dazu muss 
vor der Schuleinschreibung ein formloser Antrag 
an die Schulleitung gestellt werden. Eine Ableh-
nung ist möglich und gilt nicht als Zurückstellung.

•  Für eine vorzeitige Schulaufnahme von Kindern, 
die ab dem 01.01.2014 geboren sind, ist zusätzlich 
ein positives Gutachten des zuständigen Staatlichen 
Schulpsychologen erforderlich, das die Schulfähig-
keit bestätigt. Mit der Schulleitung ist rechtzeitig 
Kontakt aufzunehmen.

Neu ist der sogenannte Einschulungskorridor im 
Anmelde- und Einschulungsverfahren 2019/ 2020: 
Kinder, die im Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. 
September sechs Jahre alt werden, können  
schulpflichtig werden.

Beachten Sie bitte folgenden Verfahrensablauf:
Diese Kinder durchlaufen das Anmelde- und Ein-
schulungsverfahren an den Grundschulen ebenso 
wie alle anderen Kinder. Auf der Grundlage der 

gewonnenen Erkenntnisse berät die Schule die 
Erziehungsberechtigten und spricht eine Empfeh-
lung aus. Die Erziehungsberechtigten entscheiden 
dann, ob ihr Kind bereits zum kommenden oder erst 
zum darauffolgenden Schuljahr eingeschult wird.

Wenn die Erziehungsberechtigten die Einschulung auf 
das folgende Schuljahr verschieben möchten, müssen 
Sie dies der Schule bis spätestens 03. Mai 2019 
schriftlich mitteilen. Geben die Eltern bis 03. Mai 2019 
keine Erklärung ab, wird ihr Kind zum kommenden 
Jahr schulpflichtig.

Die Erziehungsberechtigten erscheinen zusammen 
mit dem Kind und bringen folgende Unterlagen zur 
Schuleinschreibung mit:
•  Geburtsurkunde oder Familienstammbuch  

Ihres Kindes
•  Bescheinigung des Gesundheitsamtes: 
 ˚  über den apparativen Seh- und Hörtest
 ˚  sowie über den Nachweis der Früh- 

erkennungsuntersuchung (U9), oder  
die Teilnahme an der schulärztlichen  
Untersuchung.

•  Sorgerechtsbescheid, sofern nicht beide Elternteile 
erziehungsberechtigt sind

•  Eventueller Zurückstellungsbescheid des Vorjahres

Auch wenn Sie planen, bis zu Beginn des neuen 
Schuljahres 2019/20 umzuziehen, erfolgt die Schulan-
meldung an der Schule Ihres jetzigen Wohnsitzes.

Ein Kind mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
kann von den Eltern gleich am Förderzentrum ange-
meldet werden, wenn bereits feststeht, dass sonder-
pädagogischer Förderbedarf besteht oder wenn er 
vermutet wird. Das Förderzentrum benachrichtigt die 

Regelschule.

Förderzentren zur sonderpädagogischen Förderung 
in Bamberg:

•  Von-Lerchenfeld-Schule 
Privates Förderzentrum  
mit dem Förderschwerpunkt Hören 
Oberer Stephansberg 44 
96049 Bamberg 
Tel. 505 562

•  Martin-Wiesend-Schule 
Privates Sonderpädagogisches 
Förderzentrum  
mit den Förderschwerpunkten  
Sprache und Lernen 
Oberer Stephansberg 44 
96049 Bamberg 
Tel. 505 559

•  Bertold-Scharfenberg-Schule  
Privates Förderzentrum  
mit dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung 
Moosstraße 114 
96050 Bamberg 
Tel. 1897 1000

Bamberg, den 8. Februar 2019
Staatliche Schulämter im Landkreis  
und in der Stadt Bamberg

gez.

Kohl
Schulamtsdirektor · Fachlicher Leiter

Der Konversionssenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung 
vom 13.02.2019 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 328 C und 
parallel gemäß § 8 Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) die Änderung 
des Flächennutzungsplanes für das 
Gebiet „Lagarde-Campus“ zwischen 
Zollnerstraße, Berliner Ring, Pödel-
dorfer Straße und Weißenburgstraße 
beschlossen. 

Der räumliche Geltungsbereich für 
die Flächennutzungsplan-Änderung 
sowie für den Bebauungsplan  

Nr. 328 C ist ebenfalls Bestandteil der 
hier vorliegenden Bekanntmachung. 

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird 
hiermit der Beschluss zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 328 C sowie 
zur Änderung des Flächennutzungs-
planes für das Gebiet „Lagarde-
Campus“ zwischen Zollnerstraße, 
Berliner Ring, Pödeldorfer Straße 
und Weißenburgstraße ortsüblich 
bekanntgemacht.

Bamberg, 22.02.2019
STADT BAMBERG

Bekanntmachung Aufstellung  
des Bebauungsplanes Nr. 328 C und  
parallele Änderung des Flächennutzungs- 
planes für das Gebiet „Lagarde-Campus“ 
zwischen Zollnerstraße, Berliner Ring,  
Pödeldorfer Straße und  
Weißenburgstraße
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Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung 
vom 06.02.2019 den Entwurf der 
Flächennutzungsplan-Änderung 
vom 06.02.2019 sowie den Entwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 307 J vom 
06.02.2019 gebilligt und jeweils 
die Durchführung der öffentlichen 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. 

Ziel der Planung
Durch die Firma Auto-Scholz GmbH 
& Co.KG als Grundstückseigentümer 
der beplanten Flurstücke wurde mit 
Schreiben vom 27.04.2018 ein Antrag 
auf Einleitung eines Bauleitplan-
Änderungsverfahrens gestellt. Das 
Plangebiet befindet sich im nörd-
lichen Stadtgebiet, nördlich der 
Memmelsdorfer Straße, östlich der 
Villachstraße und schließt westlich an 
die bestehenden Gewerbeflächen der 
Kärntenstraße an.

Durch die Änderung des Flächennut-
zungsplanes und die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 307 J unterstützt 
die Stadt Bamberg das Planungsan-
sinnen des Grundstückseigentümers 
auf Expansion seiner Betriebsflächen. 
Der Bebauungsplan dient der pla-
nungs- und baurechtlichen Sicherung 
der Erweiterungsmöglichkeiten des 
ansässigen Gewerbebetreibenden auf 
einer künftigen Gewerbefläche gemäß 
§ 8 BauNVO.

Der Geltungsbereich umfasst eine Flä-

che von circa 0,31 ha. Im westlichen 
und nördlichen Teil des Geltungs-
bereichs werden die erforderlichen 
Ausgleichsflächen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft ausgewiesen.

Der Bebauungsplan regelt neben 
der Art auch das Maß der baulichen 
Nutzung. Die maximale bauliche 
Ausnutzung wird mittels Grundflä-
chenzahl (GRZ) von 0,8 sowie mittels 
Geschossflächenzahl (GFZ) von  
2,0 festgesetzt.

Das Bebauungsplanverfahren wird 
im Regelverfahren aufgestellt. Der 
Flächennutzungsplan wird gemäß  
§ 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren 
geändert. Durch den Grundstücks-
eigentümer wurden ein Umweltbe-
richt sowie eine Untersuchung des 
Grundstücks auf das Vorkommen von 
Zauneidechsen beauftragt. Entspre-
chende Untersuchungen wurden 
durchgeführt und als Anlage zur 
Begründung aufgeführt.

Öffentliche Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB
Der Bebauungsplanentwurf liegt ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Montag, 11.03.2019
bis einschließlich
Freitag, 12.04.2019

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 

Stock, statt (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach 
vorherziger Terminabsprache).

Die Planunterlagen zum Flächennut-
zungsplan-Änderungsverfahren mit 
Begründung nach § 5 Abs. 5 BauGB 
sowie zum Bebauungsplanverfahren 
mit Begründung nach § 9 Abs. 8 
BauGB, aus denen sich die Öffent-
lichkeit unterrichten kann, können 
dort an den Anschlagtafeln einge-
sehen werden. Während der o. g. 
Frist können Anregungen vorgebracht 
werden. Diese sollen nach Möglich-
keit schriftlich beim Baureferat der 
Stadt Bamberg eingereicht werden.

Wesentliche umweltbezogene Stel-
lungnahmen liegen mit aus.

Es sind folgende Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar:
-  Informationen zum Schutzgut 

Pflanzen und Tiere, insbesondere 
Untersuchung des Grundstücks auf 
das Vorkommen von Zauneidechsen 
vom 25.07.2018

Gegebenenfalls im Flächennut-
zungsplan sowie im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg, zu 
den oben genannten Zeiten eingese-
hen werden.

Die Öffentlichkeit, die sich bei der 

frühzeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 1 
BauGB) zu dem Bauleitplankonzept 
äußerte, kann sich über das Ergebnis 
der Prüfung der Beiträge durch 
Einsichtnahme in den Planentwurf 
während der öffentlichen Auslegung 
informieren. Sollen die Beiträge als 
Anregung weiter aufrechterhalten 
werden, so müssen sie während 
der öffentlichen Auslegung erneut 
vorgebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen, die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können  
(§ 3 Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 
BauGB).

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Be-

bauungsplanverfahren können 
während der o.g. Frist auch als 
zusätzliche Informationsmöglichkeit 
im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem 
Titel „Öffentlichkeitsbeteiligungen“ 
eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der  
Tel. Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 22.02.2019
STADT BAMBERG

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung am 
06.02.2019 beschlossen den am 
17.12.1965 in Kraft getretenen Bebau-
ungsplan „Änderung des Bebauungs-
planes 91 L und 247 A“ aufzuheben. 
Die genauen Grenzen ergeben sich 
aus dem Plan des Stadtplanungsam-
tes vom 06.02.2019. Der räumliche 
Geltungsbereich für den Bebauungs-
plan ist aus dem beigefügten Lage-
plan ersichtlich. Der Planausschnitt ist 
Bestandteil dieser Bekanntmachung. 

Der Bebauungsplan ist hinsichtlich 
der Ausweisung gewerblich nutzbarer 
Fläche als überholt anzusehen und 
stimmt mit den heutigen planerischen 
Zielen nicht mehr überein, die auf der 
Fläche eines ehemaligen Bauhofes 
eine wohnbauliche Entwicklung ver-
folgen. Um hier zu einer Klarstellung 
und Bereinigung der planungsrecht-
lichen Grundlagen zu kommen, ist 
es notwendig, den Bebauungsplan 
formal aufzuheben.

Nach Aufhebung des Bebauungspla-
nes „Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 91 L und 247 A“ richtet sich die 
bauplanungsrechtliche Zulässigkeit 
künftig nach § 34 Baugesetzbuch 
(BauGB), wonach sich ein Vorha-
ben hinsichtlich Art und Maß der 
baulichen Nutzung, Bauweise und 
überbaubarer Grundstücksfläche in 
die Eigenart der näheren Umgebung 
einfügen muss. Die Argumente, die 
für eine Aufhebung des Bebauungs-
planes sprechen, sind in der Begrün-

dung in der Fassung vom 06.02.2019 
dargelegt.

Der Bau- und Werksenat hat in seiner 
Sitzung vom 06.02.2019 den Entwurf 
zur Aufhebung des Bebauungsplanes 
in der Fassung vom 06.02.2019 gebil-
ligt und die Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteili-
gung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB beschlossen.

Bekanntmachung Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung  
des Bebauungsplanes Nr. 307 J mit integriertem Grünordnungsplan  
für den Bereich nördlich der Memmelsdorfer Straße zwischen Villachstraße  
und Kärntenstraße – Teilweise Änderung des Bebauungsplanes Nr. 307 G
– Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Bekanntmachung Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 91 L, 247 A  
„Änderung des Bebauungsplanes 91L und 247 A“ im Bereich der Kornstraße  
zwischen Lerchenweg und Distelweg
Einleitungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Bekanntmachung von Ort und Dauer der Auslegung
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Öffentliche Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB 
Der Aufhebungsbebauungsplan-
Entwurf liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
von

Montag, 11.03.2019
bis einschließlich
Freitag, 12.04.2019

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34,  
II. Stock (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder 
nach vorheriger Terminabsprache) 
öffentlich aus.

Die Planunterlagen zum Bebauungs-
plan mit Begründung nach § 9 Abs. 8 
BauGB können dort an den Anschlag-
tafeln eingesehen werden. Während 
der o. g. Frist können Stellungnahmen 

vorgebracht werden. 

Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg, zu 
den oben genannten Zeiten eingese-
hen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen, die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können  
(§ 3 Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 
BauGB).

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Be-

bauungsplanverfahren können 
während der o. g. Frist auch als 
zusätzliche Informationsmöglichkeit 

im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem 
Titel „Öffentlichkeitsbeteiligungen“ 
eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher 
die auf einen barrierefreien Zugang 

angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der  
Tel.Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 22.02.2019

STADT BAMBERG

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
06.02.2018 die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 211 G beschlossen. 

Der räumliche Geltungsbereich des 
Bebauungsplanverfahrens Nr. 211 G 
ist aus dem abgedruckten Lageplan 
ersichtlich. Dieser ist Bestandteil der 
Bekanntmachung und zählt auch für 
die Bekanntmachung der Verände-

rungssperre zum Bebauungsplan  
Nr. 211 G.

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) wird hiermit 
der Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 211 G ortsüblich 
bekanntgemacht.

Bamberg, 22.02.2019
STADT BAMBERG

Zur Sicherung der Bauleitplanung 
hat der Bau- und Werksenat der 
Stadt Bamberg in seiner Sitzung 
vom 06.02.2019 aufgrund der §§ 14 
Abs. 1 und 16 Abs. 1 des Baugesetz-
buches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. 1 S. 3634), i. V. m. dem Art. 23 
der Gemeindeordnung (GO) für den 
Freistaat Bayern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22.08.1998 
(GVBl S. 796), in der zuletzt geänder-
ten Fassung, eine Veränderungssperre 
zum Bebauungsplanverfahren  
Nr. 211 G als Satzung beschlossen.

Die Veränderungssperre liegt mit Sat-
zungstext und Plan vom 06.02.2019 
gemäß § 16 Abs. 2 Satz 2 in Verbin-
dung mit § 10 Abs. 3 Satz 2 BauGB ab 
01.03.2019 beim Stadtplanungsamt 

der Stadt Bamberg, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 
Montag bis Freitag während der 
Dienststunden zu jedermann Einsicht 
aus. 

Die Veränderungssperre tritt am 
01.03.2019 in Kraft.

Ein Entschädigungsberechtigter 
kann Entschädigungen verlangen, 
wenn die in § 18 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit 
des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädi-
gung schriftlich bei der Stadt Bamberg 
beantragt (§ 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 
BauGB). Das Erlöschen eines Entschä-
digungsanspruches richtet sich nach  
§ 18 Abs. 3 BauGB.

Unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

und
3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 

beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt 
Bamberg unter Darlegung des die 
Verletzung begründeten Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind  
(§ 215 Abs. 1 BauGB).

Der in der Bekanntmachung zum 
Aufstellungsbeschluss des Bebau-
ungsplanes Nr. 211 G beiliegende 
Planausschnitt ist ebenfalls Bestand-
teil der hier vorliegenden Bekannt-
machung zur Veränderungssperre des 
Bebauungsplanverfahrens Nr. 211 G.

Hinweise:
-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 

Zugang ist nicht gegeben. Besucher 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der  
Tel.Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 22.02.2019

STADT BAMBERG

Bekanntmachung Aufstellung des  
Bebauungsplanes Nr. 211 G für das Gebiet 
zwischen Hallstadter Straße, Lichten- 
haidestraße und Hohmannstraße

Bekanntmachung Veränderungssperre zum Bebauungsplanverfahren Nr. 211 G
für das Gebiet zwischen Hallstadter Straße, Lichtenhaidestraße und Hohmannstraße



RATHAUS JOURNAL 04 · 2019 | 01.03.201922

BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Entsorgungs- und Baubetrieb  
der Stadt Bamberg 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-EBB-012/19

Barrierefreier Ausbau von Bushaltestellen in Bamberg,  
1. Tranche

Straßenbauarbeiten

Ort:  Hauptsmoorstraße, Buger Straße,  
Gereuthstraße 
Stadt Bamberg

Bushalt „Seinsheimer Straße“ 
ca. 75 m³ Boden lösen 
ca. 135 t Frostschutzschicht herstellen 
ca. 50 m² ATS aus AC 32 TN 
ca. 20 t ADS aus AC 11 DS 
ca. 45 m Entwässerungsrinnen 
ca. 18 m Bus Sonderbordsteine 
ca. 125 m² Betonsteinpflasterdecke 

Bushalt „Gereuthstraße“ 
ca. 45 m³ Boden lösen 
ca. 145 t Frostschutzschicht herstellen 
ca. 35 m² ATS aus AC 32 TN 
ca. 8 t ADS aus AC 11 DS 
ca. 19 m Bus Sonderbordsteine 
ca. 170 m² Betonsteinpflasterdecke

Bushalt „Klinikum“ 
ca. 60 m³ Boden lösen 
ca. 120 t Frostschutzschicht herstellen 
ca. 250 m² ATS aus AC 32 TS  
ca. 250 m² ADS aus AC 11 DS 
ca. 19 m Bus Sonderbordsteine 
ca. 60 m² Betonsteinpflasterdecke

Ausführungszeit: 15.04.2019 – 19.07.2019

Leistungsverzeichnis nur in elektronischer Form ist 
anzufordern unter dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/c5f24420-58ae-4e57-b0c0-af129312b8af

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Die Abgabe der Angebote ist entweder in Papierform 
bei der Vergabestelle oder in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Submission: 13.03.2019 – 11.00 Uhr

Stadt Bamberg 
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
in Vertretung der  
IGZ Bamberg GmbH 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Metallbauarbeiten Fassade  
Ort: Lagarde-Kaserne, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3330

Ausführung: 10.04.2019 - 20.12.2019 
Submission: 19.03.2019 – 11:00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.  
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/a8d05af3-cd2c-47d4-860f-36967233f452

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote werden von der Wertung ausgeschlos-
sen.

Die Abgabe der Ausschreibungsunterlagen erfolgt kos-
tenfrei.

Bürgerspitalstiftung Bamberg 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Forsthaus Weipelsdorf

AZ: 6A-233-004/19 
Sanitäre Installationen nach VOB/C ATV DIN 18381 
Submission: 04.03.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-008/19 
Dachdeckungsarbeiten 
Submission: 14.03.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-009/19

Klempnerarbeiten 
Submission: 14.03.2019 – 13.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/af6aaf9a-b9bc-4a98-8163-fe52c93378a2

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/5f2e4caf-2304-4efe-b34e-1f95edab3443

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off/a3a954b7-989f-47ec-b974-95e4232a5876

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

· Ingrid Anna Maria Martin-Eberl geb. Martin, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1

· Margareta Schirmer geb. Sponsel, Bamberg, Ottostr. 10

· Joachim Franz Paul Wieczorek, Bamberg, Im Eichhorn 12

· Georg Hopf, Bamberg, Franz-Ludwig-Straße 7c

· Katharina Rückert geb. Schoder, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a

· Waltrud Helene Filipczyk geb. Herzog, Bamberg, Ottostraße 10

· Adolf Konrad Erben, Bamberg, Am Uferholz 4

· Maria Barbara Thomas, Bamberg, Heinrichsdamm 45a

· Peter Fritz Diegritz, Bamberg, Kantstraße 33

· Fritz Werner Riehle, Bamberg, Wildensorger Str. 48

· Marianne Tepper geb. Roppelt, Bamberg, Lobenhofferstr. 6

·  Mathias Henning Tokarz, Garmisch-Partenkirchen, Am Mühlbach 8  
und Bamberg, Garagenweg 6

· Horst Viktor von Rautenberg-Garczynski, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1

Sterbefälle
Beurkundungenvom07.02.2019mit20.02.2019

Geburten
Beurkundungenvom07.02.2019mit20.02.2019

·  Ida Lilly Hagenkamp 
Eltern: Julia Charlotte Hagenkamp geb. Winkelmann und  
Sebastian Heinrich Hagenkamp, Bamberg, Kunigundendamm 23

·  Samo Daniel Eckert 
Eltern: Stefanie Anita Eckert und  
Jochen Reinhard Eckert geb. Kömm, Bamberg, Brennerstr. 108

Eheschließungen
vom07.02.2019mit20.02.2019

In diesem Zeitraum fanden 5 Eheschließungen statt,  
keine davon war zur Veröffentlichung freigegeben. 

An zei ge

Aufgebot
DasSparkassenbuchderSparkasseBamberginBamberg

Nr. 3730705286 Kaya Haydar

istzuVerlustgegangen.Eswirdhiermitaufgeboten.

Der/dieInhaberdesSparkassenbucheswird/werdenaufgefordert,unterVorlage
derSparurkundeseine/ihreRechtebinneneinerFristvondreiMonaten,vonheute
angerechnet,beiderSparkasseBambergoderderenGeschäftsstellenanzumel-
den;andernfallsdasSparkassenbuchfürkraftloserklärtwird.

Bamberg,den25.02.2019·SparkasseBamberg·DerVorstand




